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Umstellung des Außenhandels.

Noch immer vermag es der Exportfachmann, der 
Kenner vieler Völker und Länder, nicht zu fassen, 
daß Krieg sein soll. Er weiß, daß die große Masse der 

Bevölkerung in keinem Lande den Krieg begrüßt. Er 
weiß, daß jeder Krieg zwischen Großmächten für die 
ganze Welt, auch für unbeteiligte Völker, eine w irt
schaftliche Katastrophe bedeutet. Kein vernünftig 
denkender und kühl überlegender Mensch vermag ein
zusehen, weshalb England und Frankreich in den Krieg 
ziehen. Der Durchschnittsbewohner in W esteuropa und 
Uebersee weiß von Polen so gut wie nichts, und ihn 
kümmert nicht im geringsten, was dort vor sich geht. 
Die Polenkenner aber — allen voran die englischen 
Finanzleute, die jeden größeren K redit an Polen ver
weigerten —, haben von vornherein mit der jetzt 
durch die Ereignisse bewiesenen Lebensunfähigkeit die
ses N ationalitätenstaates gerechnet. Sie wußten, wie 
jene dünne Oberschicht in Polen von jeher Politik treibt 
und sich dabei stets maßlos überschätzt. Der Zusammen
bruch des polnischen Staatswesens hat sie höchstens 
insofern überrasdit, als er sich in noch kürzerer Frist 
als vermutet vollzog. Auch ohne W iderstand und ohne 
Kampfhandlungen konnte eine Besetzung Polens kaum 
schneller vor sich gehen. Nachdem aber nun durch den 
Einmarsch Rußlands in die weißrussischen und ukraini
schen Gebiete der Schlußstrich unter die polnische Frage 
gesetzt ist, versteht in den meisten Ländern der W elt 
erst recht kein Mensch mehr, warum dieser absurde 
Krieg noch fortgesetzt werden soll. Deutschland fordert 
von W esteuropa nichts. Sein Kriegsziel, Ruhe an seiner 
Ostgrenze herzustellen, ist erreicht. Die Bündnisver
pflichtung entfällt für England und Frankreich, weil 
es ja einen polnischen Staat mit einer polnischen Re
gierung gar nicht mehr gibt.

Wenn jetzt von englischer Seite ohne Kriegsgrund 
und ohne anständiges Kriegsziel der Krieg noch fort
gesetzt wird, so ist dies eine Herausforderung der 
übergroßen M ehrzahl der Erdbewohner, deren gesunder 
Sinn gegen die Ausdehnung des Konfliktes, gegen den 
Versuch, einen totalen Krieg zu entfesseln und gegen 
jede unnötige Verlängerung des für alle nachteiligen 
Zustandes sich aufbäumt. England beabsichtigt tro tz
dem, den Krieg in die Länge zu ziehen. Es zwingt 
dabei der ganzen W elt seinen W illen auf und es kommt 
durch seine Methode, den Handelskrieg zu führen, in 
den Verdacht, sogar den Handel der neutralen Länder 
an sich reißen zu wollen. England nimmt damit eine 
gewaltige Schuld auf sich. Es steht als der eigentliche 
Kriegstreiber da, und es steht da, als ein Kriegsführen
der, der sich unlauterer Mittel bedient. Schon allein der 
englische Versuch, eine Hungerblockade gegen Frauen 
und Kinder durchzuführen, ist moralisch verwerflicher, 
weil heimtückischer, als der von allen abgelehnte Gas- 
und Bazillenkrieg.

England aber hat seit langem den Plan gehabt, 
einen Krieg gegen die aufstrebenden Nationen, und 
zwar einen Wirtschaftskrieg zu führen. Wie das eng
lische Informationsministerium selbst mitteilt, sei der 
Hungerkrieg die wichtigste Offensivwaffe Englands, und 
diese Hungerblockade sei seit zwei Jahren vorbereitet

worden. Zu diesen Vorbereitungen gehörte es, daß 
England im Juni 1939 die Generalakte kündigte, um 
den Haager Gerichtshof auszuschalten, wenn es die 
Neutralen unter Druck setzte. England hat inzwischen 
schon den Versuch gemacht, die Neutralen seiner K on
trolle zu unterwerfen. Es hat eine Konterbandeliste 
aufgestellt, die nicht nur kriegswichtige W aren und 
Rohstoffe zu ihrer Herstellung enthält, sondern auch 
alle Arten von Nahrungs- und Futtermitteln, von Klei
dung und Materialien, die zu deren Erzeugung gebraucht 
werden. England hat weiter den Neutralen angekündigt, 
daß es einen Transit von Handelswaren nach Deutsch
land nicht zuläßt. Und England hat durch offizielle 
Noten verlangt, daß Kohle, Petroleum, Metalle, N itrate 
und andere Rohstoffe, die zur Fortführung des Krieges 
verwendet werden können, von den Neutralen nicht 
nach Deutschland geliefert werden, daß vielmehr die 
Ausfuhr dieser Dinge nach Deutschland und anderer 
Waren, die an ihre Stelle treten können, ganz unter
bunden wird. Darüber hinaus erlaubt sich England 
fortgesetzt Beschlagnahmen von Sendungen, die ein
wandfrei nach neutralen Ländern bestimmt sind. Die 
englischen Prisengerichte sind in der Auslegung der 
englischen Konterbande- und Blockadebestimmungen so 
rücksichtslos wie nur möglich. Sie weichen nach Bedarf 
von feststehenden Rechtsregeln und Vorentscheidungen 
ab. Der ganze Handel über alle im englischen Macht
bereich liegenden Seewege muß daher fortgesetzt mit 
englischen W illkürakten rechnen. Deutschland hat sich 
demgegenüber von Anfang an auf den Standpunkt 
gestellt, daß der Außenhandel durch den europäischen 
Konflikt möglichst überhaupt nicht beeinträchtigt wer
den soll. Es hat den Neutralen mitgeteilt, daß es gegen 
ihren Handel mit den kriegführenden Staaten nichts 
einzuwenden hat, sofern die Neutralen den vollen 
Handelsverkehr mit Deutschland aufrechterhalten. Als 
England seine gegen jedes Völkerrecht verstoßende 
Prisenordnung veröffentlichte, war Deutschland gezwun
gen, Gleiches mit Gleichem zu vergelten und seinerseits 
fast wörtlich genau dieselbe Konterbandeliste aufzu
stellen.

Der Ueberseehandel wird durch diese von England 
verschuldeten Maßnahmen der Kriegführenden aufs 
schwerste getroffen. Alle Länder, deren Wirtschaft sich 
nicht über kontinentale Grenzen und über Binnenmeere 
versorgen kann, leiden darunter als erste. Sie werden 
durch die englischen Maßnahmen stärker getroffen als 
Deutschland, das mit dem Vierjahresplan seine W irt
schaft auf die Hilfsquellen des eigenen Bodens um
gestellt hat und dem der ganze Osten, Südosten und 
Norden Europas offensteht. Die jetzt erforderliche Um
stellung seines Außenhandels kann für Deutschland 
sogar die größten Dauervorteile mit sich bringen. Das 
gewaltige russische Reich ist gleichfalls infolge der eng
lischen Blockade zum kontinentalen Handel gezwungen. 
Ihm bleibt nur noch Deutschland als Bezugs- und 
Absatzland. Daraus kann sich eine Verbundwirtschaft 
ergeben, die auch in Zukunft nicht mehr so leicht zu 
lösen sein wird und in die kein anderer mehr einzu
treten vermag.
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Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie 
Deutschlands.

Beschlagnahmeanordnung der Reichsstelle 
„C hem ie“ .

Im „Reichsanzeiger" vom 13. September 1939 
ist folgender am gleichen Tage in Kraft getretener 
Nachtrag I zur Anordnung Nr, 13 der Reichsstelle 
„Chemie“ (Beschlagnahmeanordnung, s. S. 802] ver
öffentlicht:

I. In die Anlage 1 der Anordnung Nr, 13 wird ein- 
gefügt:

Jodkalium , Jodnatrium , K unstho rn , S ilbern itra t, T a llö l-D estilla- 
tionserzeugnisse, Tannin.

II, In der Anlage 2 der Anordnung Nr, 13 w ird ge
strichen;

K unstharze auf Basis P henol und K resol, ungeform t, 

sta tt dessen w ird eingefügt;
K unstharze, n ich t h ä rtb a re , h ä rtb a re  oder geh ärte te , flüssig oder 

fest, auch P reßm assen und Spritzgußm assen , d ie  so lche K unstharze  
en tha lten ; P h th a la th a rzc ;
in der Anlage 2 w ird ferner gestrichen; S ilbernitrat,

- III. In die A nlage 2 der Anordnung Nr. 13 w ird fer
ner eingefügt;

Brom kalium , Brom natrium , C elluloid, D ipenten , P h tha lsäu re , 
P h tha lsäureanhydrid , Schw efeldioxyd, Schw efelnatrium , S tron tium 
verbindungen, W asserstoffsuperoxyd,

In der gleichen Ausgabe des „Reichsanzeigers“ 
wird die Bekanntmachung Nr, 6 zur Anordnung 
Nr, 13 der Reichsstelle „Chemie“ bekanntgegeben, 
die folgendes bestimmt:

§ 1, Verwendungsverbot für Kolophonium,
Kolophonium (Nr. 97 a des stat. W arenverzeichnis

ses) dar! nicht verwendet werden bei der Herstellung 
von:

1, O bstbaum -C arbolineum , 2. S traßenbausto ffen  bzw . Em ulsionen 
h ierfür, 3. G ießereikernen  und K ernb indem itte ln , 4, Z iegelsteinen , 
5, B rauerpech , 6. F euerw erk sk ö rp ern , 7, Fackeln , 8. F eueranzündern , 
9. schw arzen Z citungs-R otationsdruckfarbcn , 10. H arzölen  und H arz
s tockölen , 11, Seife, 12. G lasuren  fü r Kaffee und K affee-E rsatzm itte l,
13. B rühpech sowie fü r Schlachtzw ecke.

§ 2. Verwendungsverbot für Cumaronharz.
(1) Cumaronharz (aus Nr, 381 B des stat. W arenver

zeichnisses) darf nicht verwendet werden bei der H er
stellung von:

1, O bstbaum -C arbolineum , 2. S traßenbausto ffen  bzw. Em ulsionen 
hierfür, 3. G ießereikernen  und K ernb indem itte ln , 4. Z iegelsteinen, 
5. F euerw erkskö rpern , 6. Fackeln , 7. F eueranzündern , 8. G lasuren 
für K affee und Kaffee-flErsatzmittel, 9, B rühpech sowie fü r S ch lach t
zw ecke.

(2) Schwarze Zeitungs-Rotations-Druckfarben dürfen 
nur mit einem Gehalt von 12% Cumaronharz hergestellt 
werden.
§ 3. Verwendungsverbot für Kauri- und andere Kopale, 
Damniar-, Akaroid- und andere Hartharze, Elemi und 

Benzoe,
Kauri- und andere Kopale, Dammar-, Akaroid- und 

andere Hartharze, Elemi und Benzoe (Nr, 97 b und aus 
Nr. 97 c des stat. Warenverzeichnisses) dürfen nicht ver
wendet werden bei der Herstellung von:

1. F euerw erkskö rpern , 2. G lasuren für K affee und K affee-E rsa tz 
m ittel, 3. Zündhölzern, 4. F ackeln , 5. F ußbodenpflegem itte ln , 6. S iegel
lacken, 7. D ichtungsm itteln fü r L ebensm itte lverpackungen.

§ 4. Verwendungsverbot iür Terpentinöl.
(1) Balsamterpentinöl (aus Nr. 353 a des stat, W aren

verzeichnisses) darf nicht verwendet werden bei der 
Herstellung von:

1, Fußbodenpflegemitteln, 2. Lacken, 3. Farben.
(2) Sulfatterpentinöl (aus Nr. 353 a des stat. W aren

verzeichnisses) darf bei der Herstellung von Fußboden- 
pflegemitteln nicht verwendet werden.

(3) Die Anordnung Nr. 17 vom 17. Januar 1939 
(„Chem, Ind. N", S. 60) wird hierdurch nicht berührt.
§ 5, Verwendungsverbot für Tallöl und dessen Destilla

tionserzeugnisse.
Tallöl (aus Nr. 172 des stat. Warenverzeichnisses) 

und dessen Destillationserzeugnisse dürfen nicht ver

w endet w erden bei der H erstellung von: 1. Obstbaum- 
Carbolineum und 2. Seife.
§ 6, Verwendungsverbot für ausländischen Schellack,

A usländischer Schellack (aus Nr. 97 d und e des stat. 
V e r z e i c h n i s s e s )  darf n i c h t  verw endet w erden:

1. bei d e r H erstellung von P o litu ren  und L ackierungen an M öbeln 
und anderen  H olzw aren, N ich teisenm etallw aren , S tah i- und Eisen- 
w aren , E isenbahnw agen; 2. bei der H erstellung von Lacken, P o litu r- 
m ittc ln  und M attinen ; 3, bei d e r H erstellung und V erarbeitung  von 
L eder, L ederw aren  und A sbestw aren  sow ie bei d e r  H erstellung von 
h ie rfü r bestim m ten P räp a ra te n ; 4, bei d e r  H erstellung von Schuh-, 
L ed er- und Fußbodenpflegem itte in ; 5, bei d e r  H erstellung von G las-, 
S te in- und keram ischen Erzeugnissen; 6. be i d e r H erstellung von 
G lasuren  für K affee und K affee-E rsatzm itte l; 7, bei d e r H erstellung 
von D ruckere ierzeugnissen  und P ap ie rw aren ; 8. bei d e r H erstellung 
von S challp la ttenm assen ; 9. bei der H erstellung von S iegellacken, so
w eit sie n ich t in der optischen und pho tographischen Industrie  V er
w endung finden (K ittsiegellacke); 10. für K lebezw ecke.

§ 7. Verwendungsverbot für deutschen Schellack,
D eutscher Schellack (aus Nr. 97 e des stat. W aren

verzeichnisses) darf nicht verw endet w erden:
1. bei der Herstellung von: a) Polituren und Lackierungen an 

Möbeln und anderen Holzwaren, Nichteisenmetallwaren, Stahl- und 
Eisenwaren, Eisenbahnwagen, b) Lacken, Politurmitteln und Mattinen,
c) Lcderappreturmitteln, d) Schuhausputzmitteln, e} Schuh-, Leder- 
und Fußboden pflegemittein, f) Glas-, Stein- und keramischen Erzeug
nissen, g) Glasuren für Kaffee und Kaffee-Ersatzmitteln, h) Druckerei
erzeugnissen und Papierwaren, i) Schallplattenmassen, k) Siegel
lacken, soweit sie nicht in der optischen und photographischen In
dustrie Verwendung finden (Kittsiegellacke); 2. für Klebezwecke.

§ 8, Verwendungsverbot für Gummi arabicum.
Die Verwendung von Gummi arabicum  (Nr. 97 f des 

stat, W arenverzeichnisses) ist nur auf Grund von Einzel
genehmigungen der Reichsstelle „Chemie" gestattet.
§ 9. Verwendungsverbot für Carnauba- und Candelilla- 

wachs.
Die Verwendung von Carnauba- und Candelillawachs 

(aus den Nrn. 73 und 247 b des stat. W arenverzeichnis
ses) ist nur auf Grund von Einzelgenehmigungen der 
Reichsstelle „Chemie" gestattet.

§  10, Verwendungsverbot für Japanwachs,
Japanw achs (aus Nr. 247 b des stat. W arenverzeich

nisses) darf n icht verw endet w erden bei der H erstel
lung von:

1, Schuh-, Leder- und Fußbodenpflcgemitteln, 2, Kerzen und Lich
ten, 3, Waffeln in Bäckereien, 4. Wachskompositionen, 5. Textilhilfs- 
m itte ln .

§ 11, Verwendungsverbot für Bienenwachs,
Bienenwachs (Nr. 141 des stat. W arenverzeichnisses) 

darf nicht verw endet w erden bei der H erstellung von:
1. K erzen und Lichten, 2. W achsfiguren aller A rt,

§  12, Verwendungsverbot für Agar-Agar.
(1) A gar-A gar (aus Nr. 143 des stat. W arenverzeich

nisses) darf in B äckereibetrieben nicht zur Herstellung 
von G elees verw endet w erden. Die H erstellung von Ge
lierungsm itteln, die ganz oder teilw eise aus Agar-Agar 
bestehen, für B äckereibetriebe ist ebenfalls nicht zu
lässig.

(2) A gar-A gar darf nicht zur H erstellung von Süß
w aren verw endet werden.

§ 13. Verwendungsverbot für Speisegelatine,
Speisegelatine (aus Nr, 375 b des sta t. W arenver

zeichnisses) darf nur für die H erstellung von Konserven 
und in G aststätten  für Konservierungszwecke verwendet 
werden.
§ 14, Verwendungsverbot für säuerlichen Tragantgummi 

(Sterculia urens).
Säuerlicher Tragantgummi (Sterculia urens) (aus 

Nr, 97 g des stat, W arenverzeichnisses) darf nicht ver
w endet w erden bei der H erstellung von:

1, Eispulver und Eisbindemitteln, 2. Eiweißpulver für Teigwaren, 
3, ¡Emulsionen für Veterinärzwecke, 4. Haarfixativen, Pomaden und 
Zahnpasten, 5. Schuhausputzmitteln.

§ 15, Verwendungsverbot für Braunstein.
(1) Als Braunstein gilt natürlicher Braunstein ein

schließlich dessen A bfallprodukte, wie z. B. _ Mangan- 
schwarz (aus Nr. 237 h des stat, Warenverzeichnis*es),



19. September 1939 D IE CH EM ISCH E IN D U STR IE N r. 37/38 -  819

soweit sie nicht Verhüttungszwecken dienen, sowie 
künstlich hergestellter 'Braunstein (aus Nr. 317 Vo des 
stat. W arenverzeichnisses).

(2) Braunstein dar! nicht verw endet werden:
1. zum F ärben  von Zem ent und B eton; 2. zum F ärben  oder E n t

färben  von G las, m it A usnahm e von F laschen und G erä ten  für m edi
zinische oder L aboratorium szw ecke; 3. bei der H erstellung von
a) D achziegeln, einschließ lich  B iberschw änzen, b) K linkern, c) M osaik- 
und W andplatten , d) A ustausch- und S treckstoffen  für das keram ische 
G ew erbe.

(3) Braunstein mit einem M n02-Gehalt von 86% und 
darüber darf nur zur Herstellung von M anganmetall ver
wendet w erden.

§ 16. V erw endungsverbot iür W ismutverbindungen.
W ism utverbindungen (Nr. 317 Q des stat. W arenver

zeichnisses) dürfen nicht bei der Herstellung von K örper
pflegemitteln aller A rt (Schminke usw.) verw endet w er
den.

§ 17. V erw endungsverbot für Selen und Selen
verbindungen.

Selen und Selenverbindungen (aus Nr, 317 Vo des 
stat. W arenverzeichnisses) dürfen nicht verw endet w er
den:

1. bei der H erstellung von Selenfarben; 2. in der G lasindustrie, 
sow eit sie n ich t d e r H erstellung von Farbg las für verkehrstechn ische 
Zwecke oder W ehrm achtszw ecke dienen.

§ 18. V erw endungsverbot für Cedernblätteröl.
C edernblätterö l (aus Nr. 353 c des stat. W arenver

zeichnisses) darf n icht verw endet w erden bei der H er
stellung von:

1. Schuh-, L eder-, M öbel- und Fußbodenpflegcm itte ln ; 2. A uto
politur.

§ 19. V erw endungsverbot für Citronellöl und Patchouli- 
b lä tter.

(1) Citronellöl (aus Nr. 353 c des stat. W arenver
zeichnisses) darf in unverarbeitetem  Zustande nicht zur 
Parfümierung von Seifen verw endet werden.

(2) P atchoulib lä tter (aus den Nrn. 71 a und 72 c des 
stat. W arenverzeichnisses) dürfen als Schädlingsbekämp
fungsmittel nicht verw endet werden.

§ 20. V erw endungsverbot für Borverbindungen,
(1) Als Borverbindungen gelten Boraxkalk und Bor

mineral (Nr. 236 a des stat. W arenverzeichnisses), Bor
säure und Borax (Nr. 275 des stat. W arenverzeichnisses), 
N atrium perborat (überborsaures Natron) (aus Nr. 292 b 
des stat. W arenverzeichnisses).

(2) Borverbindungen dürfen nicht verw endet werden;
1. bei d e r H erstellung von a) L eder und K unstleder, b) A ppre tu r- 

mitteln für die L ederw aren- und T ex til-Industrie , c) F lam m schutz
mitteln a lle r A rt, d) K lebstoffen  m it A usnahm e von Schnellbindern 
für m aschinelle K lebung, e) L e ich tbaup la tten , f) keram ischen Schup
pen- und F lockeng lasuren , g) S tärkem itte ln  (z. B. G lanzstärke), 
h) W äschebleichm itteln , i) K örperpflegem itte ln , k) Schädlingsbekäm p
fungsmitteln; 2. bei d e r V erarbeitung  von Casein und Schellack;
3. bei der V erarbe itung  von P ap ier, Pappe  und Zellstoff; 4. als 
A bbindeverzögerer; 5. als S te llm itte l in d e r Em ail- und keram ischen 
Industrie; 6. zum R einigen und P o lie ren  von M etallen; 7. zu Kon- 
servierungszw ecken; 8. in W asch- und P lä ttb e trieb en .

(3) Keram ische G lasuren dürfen nur mit einem B e
standteil von höchstens 10% BsO.?, berechnet auf die 
trockene Rohmischung des V ersatzes (ohne Mühlenzu
sätze), hergestellt und verw endet werden.

(4) Borverbindungen dürfen bei der Herstellung von 
Glas nur für optisches Glas, chemisches und physikali
sches A pparateglas (mit Ausnahme des gewöhnlichen 
Thüringer Glases) sowie Glasformen für den Ergänzungs
und R eparaturbedarf bei G laskonstruktionen verw endet 
werden.

(5) Em ailfritten dürfen nur für je einmalige Auf
tragung des Grundes und der Decke hergestellt und ver
wendet werden, und zwar

a) Grundemail mit einem Bestandteil von höchstens
10% B 2 O3 ,

b) Deckemail mit einem Bestandteil von höchstens 5%
BsOs, berechnet auf die trockene Rohmischung des
Versatzes (ohne Mühlenzusätze).
(6) Schnellbinder für maschinelle Klebung dürfen nur 

mit einem B estandteil von höchstens 10% Borax (be
rechnet als N atrium tetraborat kristallisiert — NasBiO? • 
10 H2 O —) im T rockenversatz hergestellt und verw endet 
werden,

§ 21. Verwendungsverbot für Arsenverbindungen.
Arsenverbindungen dürfen nicht zur Holzimprägnie

rung verw endet werden.

§ 22, Ausnahmen,
Die Bestimmungen der §§ 1—20 gelten nicht für die 

Herstellung von W aren, die nachweislich für Zwecke 
der Ausfuhr bestimmt sind. W eitere Ausnahmen können 
nur in besonders gelagerten Fällen auf schriftlichen A n
trag von der Reichsstelle „Chemie“ zugelassen werden.

§ 23, Aufhebung der Verbrauchsgenehmigung,
Die vorstehend in den §§ 1—21 ausgesprochenen V er

wendungsverbote heben für die betroffenen V erw en
dungszwecke die in den §§ 4—6 der Anordnung Nr. 13 
erteilte Verbrauchsgenehmigung mit dem Inkrafttreten  
dieser Bekanntmachung auf.

§ 24. Strafbestimmungen.
§ 25. Inkrafttreten.

(1) Diese Bekanntmachung tritt am Tage nach der 
Veröffentlichung im „Deutschen Reichsanzeiger" in Kraft. 
Sie gilt auch für die Ostmark und den Reichsgau Su
detenland.

(2) Gleichzeitig treten  die Bekanntmachung Nr. 1 zur 
Anordnung Nr, 13 vom 14. April 1939 („Chem. Ind. N",
S. 344) und die Bekanntmachung Nr, 4 zur Anordnung 
Nr. 13 vom 11. August 1939 („Chem. Ind. N“, S. 751) 
außer Kraft.

Des w eite ren  en thä lt der „R eichsanzeiger“ vom 
13. Septem ber 1939 noch nachstehende Bekannt
machung Nr- 7 zur Anordnung Nr, 13 der Reichs
stelle „Chemie“ vom 13, S eptem ber 1939:

Zur D urchführung und Ergänzung der A nord
nung Nr, 13 w erden  folgende den do rt in den §§ 4 
bis 7 e rte ilten  V erbrauchs-, Lieferungs- und Bezugs
genehm igungen en tgegenstehende V erbrauchs-, Lie- 
ferungs- und B ezugsbeschränkungen erlassen;
§ 1, Verbrauchs-, Bezugs- und Lieferungsgenehmigung 

für Kolophonium; Meldepflicht.
(1) Die vierteljährlichen Verbrauchsgenehmigungen 

(„Höchstverbrauchsm engen'’ gemäß Ziffer 4 der Rund
schreiben Nr. 2/38 und 2a/38 der Reichsstelle „Chemie") 
und die vierteljährlichen Bezugsgenehmigungen („Höchst
bezugsmengen“ gemäß Ziffer 5 des Rundschreibens 
Nr. 27/39 der Reichsstelle „Chemie") für Kolophonium 
dürfen für die Herstellung der nachstehenden Erzeug
nisse nur in Höhe der folgenden Vomhundertsätze men
genmäßig ausgenutzt werden:
Farben, Lacke, einschl. F irn is, S ikkative , T rockenöle, F arben-

bindem ittel, D ruckfarben und D ru ck fa rb en firn is .........................20%
Bohröl, Kühlöl ..................................................................................................30%
Schuhpech ............................................................................................................20%
B ürstenpech .......................................................................................................20%
Industriepeche .................................................................................................. 20%
Bohnerw achs, S k iw a c h s .......................................................................... 10%
A usballm assen . . . . - .............................................................................. 15%
Schuh- und L e d e rp f le g e m it te l ......................................................................20%
Beizen, K altpo lie rtin te , P o litu ren  ...................................................... . . 15%
Reinigungs- und E n tfe ttungsm itte l (außer Seifen u. W aschm itteln) 20%
Gummi einschl. B u n a ...................................................................................... 80%
K abelvergußm asse, E l e k t r o z u b e h ö r ..........................................................70%
F lie g e n f ä n g e r ....................................................................................................... 15%

Für die Verwendung von Kolophonium bei der H er
stellung vorstehend nicht genannter Erzeugnisse werden, 
soweit die Verwendung nicht verboten ist, die bisher ge
nehmigten Mengen auf 25% herabgesetzt.

(2) F ür Lieferungen von Kolophonium sind Liefe
rungsgenehmigungen gemäß den Rundschreiben Nr. 3/38, 
3a/38 und 28/39 der Reichsstelle „Chemie" zu bean
tragen.

(3) Die nach § 2 der Anordnung Nr. 13 erforderliche 
Bezugs- und Verbrauchsgenehmigung für Kolophonium 
wird für die im Absatz 1 genannten Mengen hierm it er
teilt.

(4) Die auf Grund der Rundschreiben Nr. 2/38, 2a/38, 
3/38, 3a/38, 27/39 und 28/39 zu ersta ttenden  Meldungen 
ersetzen die nach § 8 der Anordnung Nr. 13 erforder
lichen Meldungen.
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§ 2. Verbrauchsgenehm igung für Kolophonium zur 
H erstellung von Papier und Pappe.

(1) Die gemäß Rundschreiben Nr. 29/39 und Nr. 31/39 
der Reichsstelle „Chemie" festgesetzten H öchstver
brauchssätze für Kolophonium (Harz) be^ der Herstellung 
von P apier und Pappe dürfen nur in Höhe der folgen
den V om hundertsätze ausgenutzt werden:

a) H öchstverbrauchssätze gem. Rundschreiben Nr. 29/39 
bis zu 70%,

b) H öchstverbrauchssätze gem. Rundschreiben Nr. 31/39 
bis zu 80%.

Für die Erzeugung der P apiersorten  6 a und b und 7 a 
und b dürfen jedoch insgesamt nur 50% der im Jahre
1938 für diese G ruppen aufgewendeten Mengen an Kolo
phonium (Harz) oder Harzleim — auf seinen Harzgehalt 
berechnet — verw endet werden.

(2) Bei der H erstellung der P apiersorten  der G rup
pen 6 c, 6 d, 7 c, 7 d, 14 a und 14 b dürfen Harz und
harzhaltige Leimstoffe nicht verw endet werden.

(3) Bei der H erstellung der Pappensorten der G rup
pen 1, 3, 4, 5 und 7 dürfen H arz und harzhaltige Leim
stoffe nicht verw endet werden.

(4) F ür die sich gemäß Absatz 1 ergebenden V er
brauchsmengen ward hierm it die nach § 2 der Anordnung 
Nr. 13 erforderliche Bezugs- und V erbrauchsgenehm i
gung erteilt,

§ 3. Bezugs- und Verbrauchsgenehm igung für 
Cumaronharz.

(1) Die im Rundschreiben Nr, 24/39 genehmigten Be
zugsmengen für Cum aronharz (Cumaronharz-Kontingente) 
werden:

a) für die Herstellung von Linoleum kitten, sonstigen 
Kitten, Ausballmassen, Siegellack und Fliegenfängern 
auf 50%,

b) für die Herstellung vorstehend nicht genannter E r
zeugnisse, soweit die Verwendung nicht verboten  ist, 
auf 75%

herabgesetzt.
(2) F ür Cumaronharz, das im Rahmen der nach A b

satz 1 genehmigten Mengen bezogen wird, w ird die nach 
§ 2 der Anordnung Nr, 13 erforderliche V erbrauchs
genehmigung hierm it erteilt,

§ 4. Lieferungs-, Bezugs- und Verbrauchsgenehm igung 
für sonstige H arze; M eldepflicht.

(1) Die im Rundschreiben Nr. 22/39 der Reichsstelle 
„Chemie" genehmigten Bezugsmengen (Harz-Kontin
gente) für Kauri- und andere Kopale, Dammarharz, Aka- 
roidharz, Elemi, Benzoe w erden für die H erstellung säm t
licher in dem genannten Rundschreiben aufgeführten E r
zeugnisse, soweit die Verwendung nicht verboten ist, auf 
30% herabgesetzt, F ür diese Mengen w ird die nach § 2 
der Anordnung Nr. 13 erforderliche Bezugs- und V er
brauchsgenehmigung hierm it erteilt.

(2) F ür die Lieferung der im Abs. 1 genannten W a
ren wird hierm it die nach § 2 der Anordnung Nr. 13 
erforderliche Lieferungsgenehmigung erte ilt mit der Auf
lage, daß die Bestimmungen des Rundschreibens Nr. 20/39 
der Reichsstelle „Chemie" auch w eiterhin einzuhalten 
sind.

(3) Die auf Grund der Rundschreiben Nr. 20/39, 
21/39 und 22/39 der Reichsstelle „Chem ie" zu e rs ta tte n 
den Meldungen ersetzen die nach § 8 der Anordnung 
Nr, 13 erforderlichen Meldungen.

§ 5. Lieferungs-, Bezugs- und Verbrauchsgenehm igung 
für Leimleder; Lieferungsgenehmigung für Hautleim ; 

Meldepflicht.
(1) Für die Lieferung von Leim leder w ird hierm it 

die nach § 2 der Anordnung Nr, 13 erforderliche Liefe
rungsgenehmigung erteilt, soweit nicht in dem R und
schreiben Nr. 20/38 der Reichsstelle „Chemie" Liefe
rungsbeschränkungen erlassen sind.

(2) Die im Rundschreiben Nr. 1/39 der Reichsstelle 
„Chemie" genehmigten Bezugsmengen für Leim leder und 
ähnliche Rohstoffe („Bezugshöchstmengen" gemäß A b
schnitt II des Rundschreibens) w erden für die H ersteller 
von Hautleim auf 50% herabgesetzt. Für diese Mengen 
wird die nach § 2 der Anordnung Nr. 13 erforderliche 
Bezugs- und Verbrauchsgenehm igung hierm it erteilt.

(3) Die im Rundschreiben Nr. 1/39 der Reichsstelle 
„Chemie" für die H autleim hersteller festgelegten A bsatz
mengen für Erzeugnisse aus Leim leder („A bsatzhöchst
mengen" gemäß A bschnitt I des Rundschreibens) w erden 
auf 50% herabgesetzt.

(4) Die auf Grund des Rundschreibens Nr. 1/39 der 
Reichsstelle „Chemie" zu ersta ttenden  Meldungen e r
setzen die nach § 8  der Anordnung Nr. 13 erforderlichen 
Meldungen.
§ 6. V erbrauchs- und Bezugsgenehmigung für Hautleim, 

Die H ersteller von Sperrholz und M öbeln sowie von 
Schnellbindern (auch ähnlichen mit Chemikalien v e r
mischten Leimstoffen) dürfen Hautleim in jedem K alen
derm onat nur in Höhe von 50% ihres m onatsdurch
schnittlichen V erbrauchs an Hautleim  im Jah re  1938 v er
brauchen und auch beziehen. Die Bestimmungen der 
§§ 4 — 7  der Anordnung Nr. 13 gelten insoweit nicht.
§ 7, Erleichterungen der V erbrauchsbeschränkungen.

Die im § 6 Absatz 1 und 2 der A nordnung Nr. 13 
vorgesehenen V erbrauchsbeschränkungen können über
schritten  werden, soweit sich aus den vorstehenden Be
stimmungen höhere Verbrauchsm engen ergeben.

§ 8. Ausfuhr- und W ehrm achtsaufträge.
Die in den §§ 1—6 festgesetzten Kontingente sind 

bevorzugt zur Befriedigung von Ausfuhr- und W ehr
m achtsaufträgen zu verwenden.

§ 9. Strafbestimmungen.
§ 10. Inkrafttreten .

(1) Diese Bekanntm achung tr itt mit Ausnahme das 
§ 2 Absatz 2. und 3 mit W irkung vom 1. Septem ber 1939 
in K raft. Die Bestimmungen des § 2 A bsatz 2 und 3 
tre ten  am 13. Septem ber 1939 in Kraft.

(2) Soweit die Kontingente für einen längeren Zeit
abschnitt als einen M onat festgesetzt sind, gilt die H er
absetzung für den mit dem 1. Septem ber 1939 beginnen
den restlichen Zeitabschnitt anteilsmäßig,

(3) Diese Bekanntm achung gilt auch für die Ostmark
und den Reichsgau Sudetenland. (->503)

Bewirtschaftung von Kautschuk und Asbest.
D er ,,R e ichsanze iger'' vom 11. S ep tem ber 1939 

brin g t eine sofort in K raft g e tre ten e  Anordnung 
Nr. 50 der Reichsstelle für Kautschuk und Asbest, 
durch die folgendes angeo rdne t w ird :

§ 1, G eltungsbereich.
W er

1. Kautschuk oder K autschukw aren mit Ausnahm e von 
F  ahrzeug-Kautschukbereifungen,

2. Kautschukmischungen, Regeneratm ischungen, Kaut
schuklösungen, Kautschukmilchmischungen oder hier
aus hergestellte Halb- und Fertigw aren,

3. Gummiabfälle, Altgummi, Hartgum m istaub, W eich
gummimehl, R egenerat oder hieraus hergestellte 
H alb- und Fertigw aren,

4. A sbest oder hieraus hergestellte Halb- und Fertig
waren,
— zu Ziffer 1—4: Im Sinne der Anordnungen Nr. 42 
bis 45 der R eichsstelle für K autschuk und Asbest 
(„Chem. Ind. N “, Jahrg. 1938, S. 26) — im folgendea 
„W aren" genannt,
im Eigentum oder Besitz hat, unterliegt den Be
stimmungen dieser Anordnung.

§ 2, Beschlagnahme.
Die im § 1  genannten W aren werden, soweit sie 

sich im H oheitsgebiet des D eutschen Reiches befinden, 
dort anfallen oder dorthin eingeführt werden, hiermit 
zugunsten der Reichsstelle für K autschuk und Asbest 
beschlagnahmt,

§ 3. W irkungen der Beschlagnahme.
(1) Die Beschlagnahme hat die W irkung, daß Rechts

geschäfte über die beschlagnahm ten W aren ohne Geneh
migung der Reichsstelle oder der von ihr b e a u ftra g te n  
Stellen nichtig sind und daß ohne diese G enehm igung 
keine V eränderungen an ihnen vorgenommen werden
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dürfen. Rechtsgeschäften stehen Verfügungen im Wege 
der Zwangsvollstreckung oder der Arrestvollziehung 
gleich.

(2) E igentüm er beschlagnahm ter W aren sind ver
pflichtet, sie im bisherigen Zustande zu erhalten und 
pfleglich zu behandeln. Diese Verpflichtungen treffen 
daneben auch den Besitzer.

§ 4. A usnahm en von der Beschlagnahme,
Von der Beschlagnahme sind ausgenommen:
(1) W aren, die sich im Eigentum oder Besitz der 

W ehrm acht und der im § 7 aufgeführten Schutzgliede
rungen außerhalb der W ehrm acht befinden,

(2) W aren, die durch besondere Bekanntmachung als 
w irtschaftswichtig gekennzeichnet sind,

a) sofern sie sich beim V erbraucher befinden, wenn und 
soweit sie ihrem Zweck entsprechend im Gebrauch 
sind,

b) sofern sie' sich bei H erstellern und gewerblichen 
V erbrauchern befinden und als Einbauteile V erw en
dung finden, wenn und soweit sie innerhalb der 
ersten 4 W ochen nach Inkrafttre ten  dieser A nord
nung in bisherigem Umfang verw endet werden;
(3) alle übrigen Halb- und Fertigwaren,

a) sofern sie sich bei Handel und V erbrauchern be
finden,

b) sofern sie sich bei H erstellern befinden, wenn und 
soweit sie für die Ausführung genehmigter E xport
geschäfte bestim m t sind.

§ 5, Uebergangsregelung
für W ehrm achtaufträge und besondere Produktions

aufgaben.
(1) Innerhalb der ersten  4 W ochen nach Inkraft

treten dieser Anordnung dürfen beschlagnahmte W aren 
verarbeitet werden, soweit dies für die Durchführung der 
vom Reichswirtschaftsm inister oder von einer Reichs
stelle erteilten  besonderen Produktionsaufgaben erfor
derlich ist. Das gleiche gilt für die Ausführung von 
W ehrmachtaufträgen.

(2) W ehrm achtaufträge im Sinne dieser Anordnung 
sind:

a) laufende F riedensaufträge der W ehrmacht,
b) Aufträge, die bei Inkrafttre ten  dieser Anordnung 

bereits vergeben sind und die auf Grund besonderer 
Anweisung der W ehrm acht anlaufen sollen.
(3) Die V erarbeitung beschlagnahm ter W aren darf 

nicht über die von der Reichsstelle für Kautschuk und 
Asbest festgesetzte V erarbeitungsm enge hinausgehen.

(4) Innerhalb der ersten  4 W ochen nach Inkraft
treten dieser Anordnung sind Lieferung und Bezug b e
schlagnahmter W aren gestattet, soweit dies zur Aus
führung von W ehrm achtaufträgen oder von besonderen 
Produktionsaufgaben erforderlich ist.

(5) Der Lieferer darf jedoch W aren nur gegen Nach
weis des Vorliegens eines W ehrm achtauftrages oder 
einer besonderen Produktionsaufgabe aushändigen.

Die Bestimmungen des § 3 dieser Anordnung finden 
insoweit keine Anwendung.

§ 6. M eldepflicht,
(1) W er W aren im Zeitpunkt der Beschlagnahme im 

Eigentum oder Besitz hat, ist meldepflichtig.
(2) Von der M eldepflicht befreit sind Händler und 

Verbraucher, sow eit es sich um W aren handelt, die nicht 
durch besondere Bekanntmachung als w irtschaftswichtig 
gekennzeichnet sind,

(3) Für V erarbeiter gilt die M eldepflicht insoweit 
und in der Form, wie sie gegenüber der Reichsstelle für 
Kautschuk und A sbest auf Grund früherer Anordnungen 
bereits besteht. Die erste Meldung ist für die Zeit vom
7, bis 30. Septem ber 1939 zum 5. O ktober 1939 zu e r
statten,

(4) W er sonst meldepflichtig ist, hat die W aren
bestände bis auf w eiteres einmalig zum 30, Septem ber 
1939 zu melden. Stichtag für die Meldung ist der
11. Septem ber 1939.

§ 7, Schutzgliederungen.
Schutzgliederungen außerhalb der W ehrm acht (§ 4 

Abs. 1) sind:

1. der v e rs tä rk te  Polizeischutz, 2. d ie bew affneten Teile der
a) Junkerschu len  der b) ^ -T o ten k o p fv erb än d e , c) V erstärkung 
d e r M -Totenkopfverbände (ve rs tä rk te  Polizeiverbände), 3. d e r 
S icherheits- und H ilfsdienst im  zivilen Schutz, 4, d e r v e rs tä rk te  
Post-, v e rs tä rk te  Bahn- und W asserstraßenschutz , 5. d e r v e rs tä rk te  
G rcnz-A ufsichtsdienst.

§ 8, Strafbestimmungen,

Ablieferungs- und Bezugsregelung für 
Fahrzeug-Kautschuk-Bereifungen.

D ieselbe Num m er des „R eichsanzeigers" en t
hä lt ferner folgende — sofort in K raft g e tre ten e  — 
Anordnung Nr. 51 der Reichsstelle für Kautschuk 
und Asbest:

§ 1. Geltungsbereich.
(1) W er Fahrzeug-Kautschuk-Bereifungen (im folgen

den Reifen genannt) am Tage des Inkrafttretens dieser 
Anordnung im Eigentum oder Besitz hat, unterliegt die
ser Anordnung nach Maßgabe der folgenden Bestim
mungen:

(2) Reifen im Sinne dieser Anordnung sind:
1. F ah rrad reifen , 2. Kraftra)dreifen, 3. Personenw agenreifen ,

4, L ieferw agenreifen, 5. Lastw agenreifen, 6. T rak to renre ifen , 7. V oll
gummireifen, 8. E lek trokarrenre ifen , 9. Gespannw agenreifen, 10. F lug
zeugreifen; bei Luftreifen einschließlich Schlauch, Felgenband und 
Gummiwulstband.

§ 2. Beschlagnahme,
Reifen werden, soweit sie sich im Hoheitsgebiet des 

Deutschen Reiches befinden, dort anfallen oder dorthin 
eingeführt werden, hiermit zugunsten der Reichsstelle 
für Kautschuk und Asbest beschlagnahmt.

§ 3. W irkungen der Beschlagnahme.
(1) Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß Rechts

geschäfte über die beschlagnahmten Reifen ohne Ge
nehmigung der Reichsstelle oder d^r von ihr beauftrag
ten Stellen nichtig sind und daß ohne diese Genehmi
gung keine Veränderungen an ihnen vorgenommen w er
den dürfen. Rechtsgeschäften stehen Verfügungen im 
Wege der Zwangsvollstreckung oder der A rrestvoll
ziehung gleich.

(2) Für Verfügungen, die von Bezirkswirtschafts
ämtern, W irtschaftsäm tern, Reichsreifenlagern oder Rei
fensammelstellen nach den Weisungen der Reichsstelle 
getroffen werden, gilt die Genehmigung der Reichsstelle 
nach § 3 (1) als erteilt.

§ 4. Ausnahmen von der Beschlagnahme.
(1) Von der Beschlagnahme sind ausgenommen:

1. Reifen, die sich im Eigentum oder Besitz der W ehr
macht oder der Schutzgliederungen außerhalb der 
W ehrmacht befinden;

2. Fahrradreifen, die bei Inkrafttreten  dieser A nord
nung im Verkehr befindlichen Fahrrädern aufgelegt 
sind.
(2) Reifen — einschließlich auf Rädern aufgelegter 

Reservereifen —, die bei Inkrafttre ten  dieser Anordnung 
im V erkehr befindlichen Fahrzeugen oder Fahrzeug
anhängern aufgelegt sind, können w eiter an diesen ver
w endet werden. Diese Reifen bleiben jedoch beschlag
nahmt, Die Berechtigung zur Veräußerung des mit Rei
fen versehenen Fahrzeuges w ird hierdurch nicht berührt. 
Für Omnibusse im S tadtverkehr darf nur für je zwei 
gleichbereifte Fahrzeuge ein Reifen in Reserve gehalten 
werden. Als im V erkehr befindlich sind Kraftfahrzeuge 
anzusehen, für die Tankausw eiskarten oder M ineralöl
bezugscheine ausgestellt sind oder noch ausgestellt w er
den, ferner Elektrofahrzeuge, mit Gas betriebene F ah r
zuge und Gespannwagen; nach dem 20. Septem ber 1939 
jedoch nur solche Fahrzeuge, die auf Grund der „V er
ordnung über die W eiterbenutzung von Kraftfahrzeugen" 
gekennzeichnet worden sind, und Gespannwagen.

§ 5, Meldung und Ablieferung beschlagnahm ter Reifen,
(1) W er im Besitz oder Eigentum von beschlagnahm 

ten, auf nicht im V erkehr befindlichen Fahrzeugen auf
gelegten Reifen ist, hat diese auf Verlangen der unteren 
Verwaltungsbehörden (W irtschaftsäm ter) bei einer von 
diesen näher gekennzeichneten Reifensammelstelle zu 
melden. Die Meldung ist stückmäßig und nach Größen
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aufgeteilt schriftlich zu ersta tten . Aus der Meldung 
muß ferner hervorgehen, ob es sich um Reifen handelt, 
die auf K raftfahrzeugen aufgelegt sind.

(2) W er im Besitz oder Eigentum von beschlagnahm 
ten, n icht auf Fahrzeugen aufgelegten (losen) Reifen ist, 
ha t diese bis zum 30. Septem ber 1939 ohne besondere 
Aufforderung be i der nächsten durch die W irtschafts
äm ter bekanntgegebenen Reifensam m elstelle abzuliefern. 
Reifen nach Abs. 1 sind nur auf Verlangen der W irt
schaftsäm ter abzuliefern. Je d e r  abzuliefernde Reifen ist 
auf d er Innen- und A ußenseite m it Namen und genauer 
A nschrift des A blieferers zu versehen.

Schlauch, Felgenband und Gummiwulstband sind bei 
der Ablieferung an der Decke zu befestigen.

(3) Händler, die von der Reichsstelle für K autschuk 
und A sb est zum Handel mit Reifen zugelassen sind, 
haben ihre B estände der nächstgelegenen R eifensam m el
stelle zu melden, es sei denn, daß im Einzelfall von der 
Reichsstelle ein anderes bestim m t wird,

(4) Der Empfang des abgelieferten Reifens w ird b e 
scheinigt. Der Reichskommissar für die Preisbildung 
setzt den Ablieferungspreis fest,

§ 6, Uebergangsregelung.
(1) Zur Behebung von T ransportschw ierigkeiten und 

bis zum Inkrafttre ten  der Bestimmungen der §§ 7 und 8 
können die W irtschaftsäm ter Bezugscheine zugunsten der 
gemäß § 4 (2) im V erkehr befindlichen Fahrzeuge aus
stellen.

(2) Die Auslieferung gegen Bezugschein bezogener 
Reifen ist von der ausliefernden S telle auf der T ank
ausw eiskarte bzw. auf dem  M ineralölbezugschein zu ver
merken.

§ 7, Ausgabe von Reifenkarten,
(1) Reifen dürfen nur gegen R eifenkarten oder R ei

fenbezugscheine bezogen werden.
(2) Für behördliche G roßverbraucher nach näherer 

Bestimmung der Reichsstelle w erden Reifen nur auf 
Grund von besonderen Sam m elkarten der Reichsstelle 
ausgegeben.

(3) R eifenkarten für K raftfahrzeug-K autschuk-Berei-
fungen w erden auf A ntrag durch die W irtschaftsäm ter 
ausgegeben, in deren Bezirk der V erbraucher seinen
W ohnsitz oder gewöhnlichen A ufenthaltsort hat. R eifen
karten  w erden gegen Vorzeigen des Kraftfahrzeugschei
nes ausgegeben, sofern für das Kraftfahrzeug auf Grund
der „Verordnung über die W eiterbenutzung von K raft
fahrzeugen“ ein Kennzeichen erte ilt w orden ist. Zu die
sem Zweck muß das Kraftfahrzeug vorgeführt werden. 
Die Aushändigung der R eifenkarte w ird auf dem K raft
fahrzeugschein verm erkt.

(4) Fahrradreifen  dürfen nur gegen Reifenbezug
scheine bezogen werden, die die Gem eindebehörden auf 
A ntrag ausstellen.

(5) Gespannwagenreifen dürfen nur gegen Reifen
bezugscheine bezogen w erden, die die Bezirksw irt
schaftsäm ter oder von diesen beauftragten  S tellen (Land
rat, Gemeindebehörde) auf A ntrag ausstellen.

§ 8. Zuweisung und Zuteilung von Reifen.
(1) Der A ntrag auf Bezug eines Reifens ist un ter 

Aushändigung der Reifenkarte oder des Reifenbezug
scheines bei einem von der Reichsstelle für K autschuk 
und A sbest zugelassenen Reifenhändler zu stellen. Der 
R eifenhändler ist verpflichtet, den A ntrag nebst Reifen
karte  oder Bezugschein an die für die Zuteilung des 
Reifens nach Abs. 2 zuständige Stelle (Reichsreifen
lager) weiterzuleiten.

(2) U eber die Zuweisung des Reifens entscheidet das 
Bezirksw irtschaftsam t nach Maßgabe der von der 
Reichsstelle freigegebenen Bestände. Die Reifen werden 
im Auftrag des Bezirksw irtschaftsam ts durch die Reichs- 
reifenlager zugeteilt, soweit nicht die Reichsstelle ein 
anderes bestimmt. Zuteilung und Aushändigung von 
Reifen w erden auf der R eifenkarte verm erkt.

(3) E rsatzreifen w erden nur gegen Abgabe des zu 
ersetzenden Reifens ausgehändigt.

§ 9, Die Bestimmungen der §§ 6—8 gelten nicht für 
Reifen der W ehrm acht und der Schutzgliederungen 
außerhalb der W ehrmacht.

§ 10. Strafbestimmungen.

W irtschaftswichtige Kautschukwaren.
In  e in e r  B e k a n n tm a c h u n g  d e r  R e ic h s s te l le  fü r  

K a u ts c h u k  u n d  A s b e s t  v o m  11. S e p te m b e r  1939
(„ R e ic h s a n z e ig e r“ v o m  11. S e p te m b e r  1939) w e r d e n  
fo lg e n d e  K a u ts c h u k w a r e n  a ls  w ir t s c h a f t s w ic h t ig  im  
S in n e  d e s  § 4 , A b s , 2  d e r  A n o rd n u n g  N r, 50 
e r k l ä r t :

T echnische E rzeugnisse und W eichkau tschuk: T echn ische F re i
h andartike l, T echn ische F o rm artik e l, M aschinen- und Profilschnüre, 
Technische Schläuche, Falzdosenringe, K onservenglasringe und 
F laschenscheiben , T reib riem en , K eilriem en, T ran sp o rtb än d er, S ch re ib 
m aschinenw alzen , T echn ische W alzen sowie Lauf- und Zylinder
tücher, R eifenzubehör und R eifen reparatu rm ateria l;

K issenerzeugnisse, H oh lkö rper und Patentgum m i w aren; K issen
erzeugnisse fü r m edizin ische und hygienische Zw ecke, H ohlkörper 
fü r m edizinische und hygienische Zw ecke, H andschuhe aus M isch
gummi, Sonstige chirurg ische E rzeugnisse aus M ischgummi, P a te n t
gum m ierzeugnisse;

N ahtlose  E rzeugnisse: N ahtlose H andschuhe, ausgenom m en Haus
ha ltshandschuhe, Sauger, P räse rv a tiv s, N ahtlose  E rzeugnisse fü r sani
tä re  Zw ecke;

Technische Schwam m gum m i- und M aßgum m ierzeugnisse: Fuß
bekleidung: A bsä tze  und E cken, Sohlen und S oh lenp latten , Gummi
schuhw erk: S toffschuhe m it anvu lkan isie rten  G um m isohlen, ohne
H ausschuhe und ohne B adeschuhe, G aloschen, Schaft- bzw . Berufs
stiefe l, G um m isandalen m it T raggurten  (K neipp-Sandalen), Haus
schuhe aus F ilz oder K am elhaarstoffcn , (F lauschstoffen) mit an
v u lk an is ie rten  Gum m isohlen, G um m ierte S toffe, P la tte n  und P la tte n 
erzeugnisse  sowie

K onfek tionsartike l aus K au tschukp la tten  und gum m ierten Stoffen: 
B ettsto ffe , G asschutz- und Gasm askenstoffe,^ K ra tzen tücher, Druck
tücher, Schürzen  fü r industrie llen  und m edizinischen B edarf, B ett
p la tten , P la tte  fü r G asschutzbekleidung und G asm asken;

Sonstige F ertigw aren : K lebstoffe, K autschukfäden, Gummierte
Iso lie r- und P a rab än d er für e lek tro tech n isch e  Zw ecke, K autschuk
p fla s te r und techn ische  K lebebänder, Gum m im ischungen für zahn
techn ische Zw ecke;

H artkau tschukw aren : P la tten ; R öhren , S täbe, M it K autschuk be
k le id e te  E rzeugnisse, A kkum ula to renkästen , Technische und e lek tro 
techn ische  H artkau tschukerzeugn issc;

G u ttape rcha- und B alataw aren ;
Gum m ihüllen und -m än te l für iso lie rte  Leitungen und K abel;
K unstleder;
K autschukasbestw aren  und Stopfbüchsenpackungen;
Itp la tten , R inge, Rahm en und F orm stücke  aus I tp la tte , Kolben- 

und Stopfbüchsenpackungen, B rem s- und K upplungsbeläge.

Reichsstelle fü r Kali und Salz.
D u rc h  V e ro rd n u n g  d e s  R e ic h s w ir ts c h a f ts m in i-  

s t e r s  v o m  9. S e p te m b e r  1939 („ R e ic h s a n z e ig e r  vom  
11. S e p te m b e r  1939) w ir d  z u r  U e b e rw a c h u n g  u n d  
R e g e lu n g  d e s  V e r k e h r s  m i t  K a li  u n d  S a lz  u n d  zu r  
E r fü l lu n g  d e r  d a m i t  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  d e v is e n 
w ir t s c h a f t l i c h e n  A u fg a b e n  (§§ 1 b is  3 d e s  D e v is e n 
g e s e tz e s  in  V e rb in d u n g  m it  A b s c h n i t t  I  Z iffe r  10 £f. 
d e r  R ic h t l in ie n  fü r  d ie  D e v is e n b e w ir ts c h a f tu n g )  d ie  
„ R e ic h s s te l le  f ü r  K a li  u n d  S a lz “ m i t  d e m  S itz  in 
B e r l in  e r r i c h t e t .

Die W aren, für deren  Bewirtschaftung die Reichs
stelle zuständig ist, w erden durch besondere Bekannt
machung bestim m t. D er Reichsstelle für Kali und Salz 
w erden für ihren G eschäftsbereich die Befugnisse aus 
der V erordnung über den W arenverkehr in der Fassung 
vom 18. August 1939 (Reichsgesetzbl. I, S. 1430) über
tragen. Die Reichsstelle für Kohle und Salz führt künf
tig die Bezeichnung „R eichsstelle für Kohle".

In  d e r  g le ic h e n  A u s g a b e  d e s  „ R e ic h s a n z e ig e r s "  
e r s c h ie n  e in e  B e k a n n tm a c h u n g  v o m  9. S e p te m b e r  
1939, n a c h  w e lc h e r  d ie  R e ic h s s te l le  fü r  K a li un d  
S a lz  fü r  d ie  U e b e rw a c h u n g  u n d  R e g e lu n g  d e s  V e r 
k e h r s  m i t  d e n  n a c h s t e h e n d  a u fg e f ü h r te n  W a re n  zu 
s tä n d ig  is t :

G ruppe I: Kali.
Pos.

aus 237 r  H ochofenstaub, kaliha ltig , zu D üngezw ecken
28C b K alirohsalze , na tü rliche ; andere  A braum salze , sogenannte 

S taß fu rtc r; K ainit, K alidüngesalze 18—52% K 2O
295 a  Schw efelsaures K ali (Kalium sulfat)
317 V 3 C hlorkalium  (K alium chlorid)
317 V 4 K alim agnesia, schw efelsaure  (Kalium m agnesium sulfat).

G ruppe II: Salz.
280 a  Salz (C hlornatrium , S iede-, S te in -, Seesalz); S teinsalz

w aren; Salzsolen und ähnliche A usgangsstoffe fü r die Salzgewin
nung; M utterlauge, P fannenstein  . »

281 D ornste in  (R ückstand bei d e r G radierung d e r Salzsoiej
282 Q uellsalze, n a tü rlich e , auch künstliche  (auch Badequell- 

salze, z. B. K arlsbader, M arienbader, V ichy-, Epsom -, H aller Joa- 
salz); auch M oorsalze, z, B. F ran zen sb ad er M oorsalz.
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G ruppe III: N ebenprodukte  der K aliindustrie1).

317 F  C hlorm agnesium  (M agnesiumchlorid), Chlormagnesiumlauge. 
317 V 1 Schw efelsäure M agnesia (B ittersalz, M agnesium sulfat, K ie- 

serit, w asserfre ies  M agnesium sulfat)
280 b B orazit
294 Schw cfelsaures N atron (G laubersalz, nur fü r die

N atrium sulfat) j  Erzeugung
267 Brom
285 B rom kalium  (Kalium brom id).

*) Sow eit d ie P roduk te  von K alibergw erken oder K aliw erken 
(K aliw irtschaftsgesetz vom  18. D ezem ber 1933 — RGBl. I S. 1027) 
hergeste llt w erden .

Lenkung des Kohleverbrauchs.
L a u t  A n o rd n u n g  d e s  R e ic h s w ir ts c h a f ts m in is te r s  

v o m  7. S e p te m b e r  1939 w e rd e n  12 K o h le n v e r te i 
lu n g s s te l le n  d e r  R e ic h s s te l le  fü r  K o h le  e r r ic h te t .

Sie unterstehen der Reichsstelle und regeln auf 
deren W eisung und Richtlinien die Verteilung der Kohle, 
die in dem ihnen zugewiesenen Bereich gewonnen und 
erzeugt wird. Den B ezirksw irtschaftsäm tern w erden auf 
dem G ebiet der K ohlenbewirtschaftung innerhalb ihres 
Bereichs verschiedene Befugnisse aus den §§ 1 und 2 
der V erordnung über den W arenverkehr übertragen, die 
im einzelnen durch besondere Bestimmungen des Reichs
beauftragten für Kohle geregelt werden. Kohlen im 
Sinne dieser Anordnung sind Steinkohle, Braunkohle und 
die aus ihnen hergestellten  festen Brennstoffe.

Durch eine Verordnung des R eichsprotektors ist zur 
Regelung der K ohlenbew irtschaftung in Böhmen und 
M ähren eine K ohlenbew irtschaftungsstelle errichtet 
worden.

Veräußerungsgenehmigung und 
Bestandserfassung fü r verschiedene W aren.

Im  „ R e ic h s a n z e ig e r "  v o m  7. S e p te m b e r  is t  A n 
o rd n u n g  V  27 d e r  R e ic h s s te l le  fü r  W a r e n  v e r s c h ie 
d e n e r  A r t  b e k a n n tg e g e b e n .  U n te r  A u fh e b u n g  e n t 
s p r e c h e n d e r  f r ü h e r e r  A n o rd n u n g e n  w ird  b e s t im m t, 
d aß  d ie  in  e in e r  A n la g e  a u fg e f ü h r te n  W a r e n  a u s 
lä n d is c h e r  H e r k u n f t  n u r  m i t  G e n e h m ig u n g  d e r  
R e ic h s s te l le  v e r ä u ß e r t  w e r d e n  d ü rfe n . W e r  d ie  in  
d e r  A n la g e  a u fg e f ü h r te n  W a r e n  a u s lä n d is c h e r  H e r 
k u n f t  in  E ig e n tu m , B e s i tz  o d e r  G e w a h rs a m  h a t ,  is t  
v e rp f l ic h te t ,  d ie  a m  8. S e p te m b e r  v o rh a n d e n e n  B e 
s tä n d e  d e r  R e ic h s s te l le  b is  z u m  20. S e p te m b e r  1939 
zu m e ld e n . D e r  M e ld e p f l ic h t  u n te r l ie g e n  n u r  B e 
s tä n d e , w e lc h e  d ie  in  d e r  A n la g e  g e n a n n te  M in d e s t
m en g e  ü b e r s c h r e i t e n .  D ie  A n la g e  e n th ä l t  u . a . fo l
g e n d e  E rz e u g n is s e :

M indestm enge
Stat. Pos. W arenbezeichnung in kg
aus 227 a K a lk s p a tk r i s t a l l e .................................................................. 1
aus 232 c F luß sp a tk ris ta lle  .................................................................. 1
aus 235 a b) B ergkrista ll fü r chem ische Z w e c k e ...................  5

Im  „ R e ic h s a n z e ig e r “ v o m  8. S e p te m b e r  1939 is t  
fe rn e r  A n o rd n u n g  V  28 d e r  R e ic h s s te l le  fü r  W a re n  
v e r s c h ie d e n e r  A r t  v e rö f f e n t l ic h t ,  d ie  a m  9. S e p 
te m b e r  1939 in  K r a f t  g e t r e t e n  i s t  u n d  a u c h  fü r  d ie  
O s tm a rk  u n d  d e n  R e ic h s g a u  S u d e te n la n d  g ilt. D u rc h  
d ie  n e u e  A n o rd n u n g  w e r d e n  d ie  A n o rd n u n g  V  17 
vom  6. A p r i l  1938 in  d e r  F a s s u n g  d e r  A n o rd n u n g  
V 20 v o m  22, J u n i  1938 s o w ie  d e r  A n o rd n u n g  V  26 
vom  29. A u g u s t  1939 u n d  d ie  A n o rd n u n g  V  18 v o m  
13. A p r i l  1938 a u fg e h o b e n .

Die in der Anlage aufgeführten W aren ausländischer 
Herkunft dürfen nach der neuen Anordnung V 28 nur 
mit Genehmigung der Reichsstelle veräußert werden. 
Hiervon ausgenommen ist der Verkauf von Graphit, 
Schmirgel und M agnesit im Einzelhandel. W er die in 
der Anlage beigefügten W aren ausländischer Herkunft 
in Eigentum, Besitz oder Gewahrsam hat, ist verpflich
tet, die bei Inkrafttre ten  dieser Anordnung vorhandenen 
Bestände der Reichsstelle bis zum 20. Septem ber 1939 zu

melden. Der M eldepflicht unterliegen nur Bestände, 
w elche die in der A nlage genannte M indestmenge über
schreiten. Unternehmen, die bis zum 1 5 . Septem ber 
1939 keine Vordrucke erhalten haben, haben diese bei 
der R eichsstelle für W aren verschiedener Art, Berlin  
SW  6 8 , Hedemannstraße 1 0 , unmittelbar oder durch die 
zuständige Fachorganisation anzufordern. D ie zu m el
denden Bestände dürfen nur mit Genehmigung der 
R eichsstelle be- oder verarbeitet werden.

Anlage
Stat. Pos. Mindest

menge in kg
aus 221 Ungefärbte Glimmerschuppen.............................  50
aus 223 b China Clay, auch gebrannt gemahlen oder ge

schlämmt   10 000
aus 223 c Ton, gebrannt (Schamotte)............................. ... . 10 000

_ 224 d Graphit (Eisenschwärze) (Aschblei, Pottlot, Reiß, Wasser- 
blei, Ofenschwarz), roh (in Stücken), gemahlen oder ge
schlämmt ..............................................................................  500
aus 225 a Tripel, gemahlen.................................................... 500
aus 225 a Bimsstein, roh, gemahlen....................................  1 000

225 b Schmirgel, roh, gemahlen oder geschlämmt . . . 500
aus 225 c Granat, roh, auch gekörnt................................. 500
aus 226 b Kugelflintsteine, roh ..........................................  1 000

227 b Magnesit (natürliche kohlensaure Magnesia), auch ge
brannt (Bitter-, Talkerde), auch gemahlen....................... 10 000

231 c Speckstein (Spanische oder Venezianer Kreide), roh, auch
gebrannt oder gemahlen.......................................................  5 000

232 b Feldspat, gemeiner auch gepulvert oder
gebrannt ..............................................................................  10 000
aus 233 Schiefer für elektrotechnische Z w ecke................ 1 000
aus 234 d Arkansassteine, roh . . . . * ..............................  50
aus 236 c Floridin (natürliches Aluminium, Magnesium-
Hydrosilikat) ..............................................................................  100
aus 236 c Kyanit .................................................................  10 000
aus 236 c Beryllerz .............................................................  100
aus 685 Silexfuttersteine ................................................  1000

(5465)

B e w i r t s c h a f t u n g  v o n  E d e l m e t a l l e n .

D ie im  „R e ich sa n ze ig e r '1 vom  14, S ep te m b er 
1939 v erö ffe n tlic h te  A nordnung  N r. 18 d e r  R e ich s
s te lle  fü r E d e lm e ta lle  (Berlin C 2, B re ite  S tr. 8/9) 
b es tim m t, daß  d ie v o rh an d e n en  B e stä n d e  an  P la tin , 
P allad ium , R hodium , Irid ium , O sm ium  u nd  R u th e 
nium  unverzüg lich  d e r  R e ich sste lle  zu m elden  sind.

Ausgenommen sind nur die Fertigerzeugnisse, die 
sich nicht im Eigentum von gewerbsmäßigen Be- und 
V erarbeitern sowie Groß- und Einzelhändlern befinden. 
Die Anordnung sieht w eiter Veräußerungs- und V er
arbeitungsbeschränkungen vor.

Entsprechende Bestimmungen sind für Silber in der 
Anordnung Nr. 19, für Gold in der Anordnung Nr. 20 
derselben Reichsstelle enthalten. (5529)

Bewirtschaftung von Milcherzeugnissen, 
Oelen und Fetten.

Im  „ R e ic h s g e s e tz b la t t“ , T e il I, N r. 172 v o m
10. S e p te m b e r  1939 is t  e in e  a m  25. S e p te m b e r  in  
K ra f t  t r e te n d e  V e ro rd n u n g  d e s  R e ic h s e r n ä h ru n g s 
m in is te r s  v o m  7. S e p te m b e r  1939 v e rö f fe n tl ic h t ,  
d u rc h  w e lc h e  fü r  M ilch , M ilc h e rz e u g n is s e , O e le  u n d  
F e t t e  t i e r i s c h e r  u n d  p f la n z lic h e r  H e rk u n f t  d ie  B e 
w ir ts c h a f tu n g  e in g e fü h r t  w ird . D e r  B e w ir ts c h a f tu n g  
u n te r l ie g e n  n a c h  M a ß g a b e  d ie s e r  V e ro rd n u n g  u. a, 
fo lg e n d e  E rz e u g n is s e :

Casein jeder A rt; O elsäm ereien und O elfrüchtc (Pos. 13—17 des 
S tat. W arenverzeichnisses), tie rische  F e tte  (109, 126—128), Knochen- 
fe tt (aus 130), Tran, n ich t g ehärte t (131), fe tte  Oele mit Ausnahm e 
von Holzöl und Ricinusöl (166, 167), pflanzliche F e tte  (168, 171), 
M argarine, K unstbutter, p flanzlicher Talg (205), gehärte te  F e tte , Oele 
und Trane (207 A), K unstspeisefett (207 B) sowie alle W aren aus 
solchen Erzeugnissen durch M ischung, Be- oder V erarbeitung gew on
nenen Oele, F e tte  ode r fe tthaltigen  Zubereitungen.

Es ist verboten, die nach dieser Verordnung bew irt
schafteten Erzeugnisse zu anderen als Ernährungszwecken 
zu verwenden. Ausgenommen sind:

1. W alratöL (Sperm acitiöl (aus 131), Perillaö l, O iticicaöl und 
Klauenöl (aus 166, 167), T ierkö rperfe tte  (aus 126—129), technische 
K nochenfette, die n ich t auf Grund d e r V erordnung übe r K nochenfett 
vom 8. Ju li 1936 („R eichsgesetzbl." I S. 565) als Speiseknochcnfett 
Gewonnen sind (130), R affinations-Spalt- und D estillationsfettsäuren  
pflanzlicher und tie rischer H erkunft; 2. sonstige M ilcherzeugnisse, 
Oele und F e tte , d ie nach allgem einen lebensm ittelpolizeilichen Vor-
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Schriften für die m enschliche E rnährung n ich t in B etrach t kommen; 
3. M ilcherzeugnisse, O ele und F e tte , die am tlich fü r den m enschlichen 
Genuß unbrauchbar gem acht sind.

Der Reichsm inister für Ernährung und L andw irt
schaft kann im Einvernehm en mit dem Reichsw irtschafts
m inister in beschränktem  Umfange bew irtschaftete M ilch
erzeugnisse, Oele und F ette  für andere als Ernährungs
zwecke freigeben. Die Beschlagnahme der nach dieser

Verordnung bew irtschafteten Erzeugnisse gilt als zu
gunsten der H auptvereinigung der deutschen Milch- und 
F e ttw ir tsc h a ft erfolgt. Bei der Einfuhr von solchen E r
zeugnissen aus dem A usland tr itt die Beschlagnahme mit 
dem U eberschreiten der Zollgrenze ein. W er bew irt
schaftete Erzeugnisse aus dem A usland einführt, hat die 
eingeführten Mengen unverzüglich der Hauptvereinigung 
anzuzeigen. (5504)

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland.

U e b e r  w e i te r e  im  A u s la n d  e rg r if f e n e  M a ß n a h 
m e n  zu m  S c h u tz  d e r  e in h e im is c h e n  W ir t s c h a f 
te n  (vgl. S. 809) s in d  n a c h s te h e n d e  E in z e lh e i te n  b e 

k a n n t  g e w o rd e n :
Großbritannien.

Die englischen Bewirtschaftungsm aßnahm en und die 
Preiskontrollvorschriften sind auf eine Reihe neuer W a
ren ausgedehnt worden. Für Wolle, Ju te , Kunstseide, 
Zellwolle, Papier, Papierrohstoffe und Holz ist eine V or
ratserhebung angeordnet worden. Alle diese Erzeugnisse 
unterliegen ferner der Preiskontrolle. Umfassende Be
w irtschaftungsm aßnahm en sind ferner für pflanzliche und 
tierische F e tte  und Oele sowie O elsaaten erlassen w or
den. Um den Verbrauch von Treibstoffen nach Möglich
keit einzuschränken, ist bereits am 9, Septem ber mit 
der Ausgabe von T reibstoffkarten begonnen worden. 
Alle überflüssigen Fahrten  sollen verm ieden werden. Für 
N ichteisenm etalle ist eine provisorische Preisfestsetzung 
vorgenommen worden. Für Eisen- und Stahlerzeugnisse 
sollen noch H öchstpreise festgesetzt werden.

Die Einschränkung der Erzeugung von V erbrauchs
gütern für die Bevölkerung soll w eiter verschärft w er
den. Man rechnet damit, daß hierdurch in nächster Zeit 
etwa zwei Millionen A rbeiter freigesetzt werden, die 
später von der Kriegsindustrie aufgenommen werden 
sollen. Der Bau von Rüstungsfabriken soll daher mög
lichst beschleunigt werden. Im Zusammenhang hierm it 
wird über ein G esetz zur K ontrolle der Beschäftigten 
beraten, durch das die Regelung des A rbeitseinsatzes 
dem A rbeitsm inisterium  übertragen w erden soll.

Irland.

Mit W irkung vom 16, Septem ber sind in Irland für 
alle Heiz- und T re ib s to ffe  Bewirtschaftungsm aßnahm en 
eingeführt worden.

Frankre ich .

Nach der kürzlich eingeführten A ußenhandelskon
trolle (vgl, S. 809) ist F rankreich  nunmehr auch zur 
Devisenkontrolle übergegangen.

In Zukunft w ird für A utobusse sowie für Lastwagen 
nur noch ein E inheitsbenzin verabreicht. Die Benutzung 
von Automobilen oder M otorrädern ist mit W irkung vom
11. Septem ber 1939 nur noch mit einer besonderen G e
nehmigung zulässig.

Wie w eiter bekannt wird, ist die Aus- und W ieder
ausfuhr von Phosphaten aller A rt aus F ranzösisch  M a
ro k k o  verboten worden,

Belgien.
Die belgische Regierung ha t w eitere A usfuhrverbote 

erlassen. Laut ,,M oniteur Beige" vom 8. 9. 1939 sind die 
Ausfuhr und der T ransit von Seifen, Knochen, Horn 
sowie Hornabfällen nur mit besonderen, vom D eparte
ment des Affaires Economiques et des Classes M oyennes 
ausgestellten Genehmigungen möglich. Auf Grund einer 
Bekanntmachung des Landwirtschaftsm inisters, veröffent
licht im „M oniteur B eige“ vom 10. Septem ber 1939, ist 
jede Ausfuhr von G etreide sowie Erzeugnissen aus Ce
realien verboten worden, Ausfuhrgenehmigungen w erden 
keinesfalls mehr erte ilt werden. Ferner ist m it W irkung 
vom 5. Septem ber 1939 die Ausfuhr und Durchfuhr von 
A sbest und A sbestw aren nur mit einer besonderen vom 
W irtschaftsm inister ausgestellten Genehmigung möglich.

Niederlande.

Das W irtschaftsm inisterium  h at angeordnet, daß K la
gen über Preiserhöhungen unverzüglich durch Buch
prüfer nachgeprüft w erden sollen. Falls P reistreiberei 
erw iesen ist, soll sofortige Anzeige erfolgen.

Das H andelsverbot für Kautschuk und K autschuk
erzeugnisse ist vorläufig gelockert worden, sofern die

Mengen den norm alen Verarbeitungsm engen des betre f
fenden B etriebes entsprechen. Auch das H andelsverbot 
für Pyrit und Schwefelsäure ist bis zum 1. O ktober ge
lockert worden, sofern es norm ale M engen im normalen 
Handel betrifft. Erzeuger, E inführer und Händler von 
Erdölerzeugnissen sind zur Anmeldung ihrer V orräte 
verpflichtet worden. Eine Rationierung des Dünge
m ittelverbrauchs s teh t bevor. D er Jahresverbrauch  von 
Stickstoffdüngem itteln wird hierbei auf 140 000 t, von 
K alidüngem itteln auf 400 000 t, von Phosphatdüngem it
teln auf 700 000 t beziffert. Die Be- und V erarbeitung 
von Oelen und F etten  zu Seife und Seifenerzeugnissen 
w urde verboten.

Ein am 12. Septem ber in K raft getretenes Gesetz 
sieht die Schaffung einer staatlichen Organisation zur 
Regelung einer zentralisierten Einfuhr vor.

Die genaue Liste der A usfuhrverbote (s. S. 810) ist 
im ,,S taa tscouran t“ bekanntgegeben worden. Sie um
faßt u. a. folgende W aren:

A b 25. A ugust 1939: V erbandw atte  und V erbandstoffe; A rznei
m itte l, C hinarinde, K am pfer und C hloroform ; pflanzliche G erbstoffe, 
G erb ex trak te , syn thetische  G erbstoffe , C hrom salze; R ohkautschuk, 
L a tex , versch iedene  K autschukw aren , K autschukabfälle , regenerie rten  
K autschuk, Hartgummi, B alata , G uttapercha, A uto-, M otorrad-, F ah r
radbereifungen , V ollreifen , ,,Chusion '-R eifen ; M etalle , Legierungen, 
M etallab fälle  (ausschl. Gold und S ilber); E isen-, Zinn-, Zink-, M angan
e rze , M agnesit, ge rö s te te  und ungeröste te  P y rite , G aserde; Benzol, an
dere  K ohlenw asserstoffe, alle in d e r  H auptsache aus K ohlenw asserstoffen 
bestehenden  F lüssigkeiten , P heno l, N aphthalin; S te inkohlen teer, 
A sphalt aus S te inkoh len teer, N aturasphalt, A sphaltb itum en; Schw efel
ä th e r, A ceton , C hlorkalk , C alcium carbid, C hilesa lpe te r, N atronsalpeter, 
Schw efel; S a lpe te rsäu re , S chw efelsäure; G lycerin ; A ethylalkohol; 
Explosivstoffe; M unition; In fusorienerde ; R öntgenfilm e; G asschutz- 
m ateria l; Schleif- und P o lierm itte l in Schuppen oder Pulverform ; 
K alkstickstoff; A m m onnitrat; K aiium chlorid.

Ab 28. A ugust 1939; C hem ische D üngem ittel jeder A rt; S tein
k o h len teerpech ,

Ab 29. A ugust 1939: Benzin, P e tro leum , Gasöl, H eizöl, rohe Erd
ö le  und andere  D erivate , D estilla te  und R ückstände h iervon; m inera
lisch© Schm ieröle, K onsistenzfett, Paraffin , E rdw achs, C eresin, V ase
line; R ohphosphat; ca lc in ie rte  Soda, K rista llsoda, N atrium bicarbonat, 
A etzna tron , N atronlauge; K nochen, L eim leder, B einschw arz; B leich
erde ; Z ündhölzer; K unstseidegarn , G arne aus K unstseideabfällen  und 
Z ellw olle; M anufakturen , S toffe und G ew ebe m it K autschuk; harte, 
w eiche und flüssige Seife, Seifenpu lver, -flocken und -schuppen, 
W aschpulver.

Nach Pressem eldungen hat eine w eitere Ausdehnung 
der V erbotsliste u. a. auf folgende Erzeugnisse s ta tt
gefunden:

D extrin , D ex tro se , O elsaaten , tie rische, pflanzliche und minera- 
liche O ele und F e tte , F e ttsäu re n  und E rzeugnisse, d ie zu m ehr als 
25 G ew .%  d arau s  bestehen , S tä rk e , K akaobu tter, A sbest, Farben, 
F arbsto ffe, Lacke, F irn isse , flüssige S ikkative , T in ten , H arze, auch 
synthetisch , T e rp en tin ö l. Die A usfuh r d ie se r W aren aus Inlandsvor
rä ten  is t n u r m it G enehm igung des K risenausfuhrbüros gesta tte t.- 

Finnland.

Die Anfang Septem ber einsetzenden H am sterver
käufe haben w ieder nachgelassen. An verschiedenen 
W aren ist ein gewisser Mangel eingetreten. Seife soll 
z, B. in Helsinki fast ausverkauft sein. Es w ar die Rede 
von einer Einführung von L ebensm ittelkarten. Der Apo
thekerverband  hat der V erbraucherschaft mitgeteilt, daß 
keine Veranlassung vorliege, A rzneim ittel aufzukaufen, 
die Einfuhr sei nur vorübergehend eingestellt gewesen. 
Flüssige M otortreibstoffe dürfen nur noch gegen beson
deren Erlaubnisschein abgegeben werden, Zwecks Ein
sparung von Kohle sollen die S taatsbahnen in großem 
Umfange Brennholz verfeuern. Auch der private Koks
verkauf w urde eingeschränkt.

Die Regierung h a t angeordnet, daß alle Personen 
ihre G uthaben in ausländischer W ährung, die im Aus
lande bestehende G uthaben in finnischer Währung, et
waige G oldbestände im A usland und ihre Verbindlich
keiten in ausländischer W ährung bis spätestens 30. Sep
tem ber der Finnlandsbank oder ihren Zweigstellen zu 
melden haben. Die Anordnung gilt für Beträge über 
5000 Fmk.
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Zu den Aufgaben des neu errichteten Versorgungs- 
ministeriums gehört es vor allem, ständig darüber un ter
richtet zu sein, welche W arenmengen im Lande vor
handen sind. Auf Grund dieser Kenntnis soll das Mi
nisterium  die Einfum-' lenken. Das neüe Ministerium 
wird auch die Lage dem A rbeitsm arkt verfolgen.

Zu den W aren, deren  Ausfuhr nur auf Lizenz ge
s ta tte t ist, sind u, a. Eisenerz, Terpentinöl, Papierm asse 
und andere H olzveredelungsprodukte hinzugetreten. 
Nach einer Erklärung des Einanzm inisters w erde mit 
dem A usfuhrverbot nur die A bsicht verfolgt, die Aus
fuhr einer staatlichen Kontrolle zu unterwerfen. Eine 
Verhinderung der Ausfuhr z. B. von Erzeugnissen der 
Holzveredelungsindustrie ist nicht beabsichtigt, im G e
genteil, sie soll soweit als möglich gefördert werden.

Norwegen.

Die Regierung hat eine Anordnung erlassen, nach 
welcher es bis auf w eiteres verboten ist, höhere Preise 
zu verlangen als am 31. August 1939 üblich war. — Wie 
aus Oslo gem eldet wird, unterliegen neuerdings Pakete 
mit einem W ert bis zu 50 Kr. ebenfalls dem Ausfuhr
verbot (vgl. S. 810).

Schweden.

Aufgabe eines Sonderausschusses ist es, in Zusam
m enarbeit mit der Reichskommission für w irtschaftliche 
W ehrbereitschaft die Verteilung der industriellen Roh
stoffe durchzuführen. Des w eiteren wurde ein H öchst
preisgesetz in K raft gesetzt. Die Abgabe von M otortreib
stoffen w urde an eine besondere Lizenz geknüpft. Ausge
nommen von dieser Bestimmung sind nur landw irtschaft
liche T raktoren. Der Leiter des Handelslizenzausschusses 
teilte mit, daß nicht die A bsicht bestehe, die Erzverschif
fungen zu unterbrechen, sondern sie so schnell wie mög
lich in Gang zu bringen. D er H andelsverkehr zwischen 
Schweden und D eutschland läuft w ieder normal ab.

Mit W irkung vom 6. Septem ber wurden w eitere 
A usfuhrverbote erlassen, so u. a. für folgende Erzeug
nisse (in Klammern die Pos. des statistischen W aren
verzeichnisses; N om enklatur stichwortartig):

Gummi, G um m iharze (231), W achs, n . b. g. (277, 278), K akao
b u tte r (297), Bauxit, F lußspa t, K ieselgur, K ryolith  (374), Glimmer, 
M eerschaum, Talk  (378), B leicherde (aus 400), K upfererz (410), Schw e
felkies und M agnetkies (413), R etortenkohle, u n bearbeite t (429), 
A sphalt, A sp h a ltk itt, K abehnasse  (431— 433), S te inkoh len teer und an 
derer aus fossilen S toffen gew onnener T ee r sowie durch Trocken- 
destillation h e rg este llte  Stoffe, n , b. g. (434, 435), Paraffin  (446), V ase
line (448), Selen (aus 451), ' F e ttspaltungserzeugnisse , bestehend aus 
Sulfurierungsprodukten, aus K ohlenw asserstoffen  oder Fe tten  (453), 
A etzkali, A etzna tron , K alium - und N atrium xanthat (472—475), W asser
glas (480), A m m onsulfat (492,1), Am m onchlorid (497), M agnesium 
chlorid (498,1), Z inkchlorid  (aus 506), Q uecksilberchlorid  (aus 516), 
N itrobenzol (519), A nilin , N aphthol, Naphtylam in usw. (520), T erpen 
tinöl (524), O rganische Lacklösungsm ittel usw. (531), chem ische P rä 
parate, n. b. g.; P flas te r, n ich t für m edizinische Zwecke (aus 540), 
künstliche G erbstoffe , n , b. g., G erbsäure , G allussäure, Pyrogallol, 
künstliche S chw elem itte l (550), Schiffsbodenfarben (568), O elfarben, 
n. b. g. (569), n ich t sp ritha ltige  L acke (582,3—584), Seifen, auch 
Seifenersatzstoffe (595—597), Schm ierseife (598), K erzen (599), W asch
pulver, Schleif-, D esin fek tions- und A pprc tu rm itte l, n . b. g. (600 bis 
603), Ziehleim , C aseinleim  usw., n ich t flüssig (613—616), K ollodium 
wolle (aus 623), S chw arzpulverzündschnur (629), L igaturseide für Zahn- 
heilzwccke (aus 1078), Schleif- und P o lie rp ap ie r (1242), Em aillem asse 
(aus 1290), h ä rtb a re  oder g eh ärte te  K unstharze, u n bearbeite t (2037,1), 
Abdruckm assen und sonstiges M aterial zur H erstellung von Zahn
prothesen (aus 2038), B raunste in stücke, geform t für galvanische E le
mente (aus 2088).

Laut Meldung aus Stockholm wurde mit Wirkung 
vom 11. Septem ber die L iste der Ausfuhrverbote aber
mals erw eitert. Davon betroffen w erden u. a. Holz, 
Cellulose, Papier, Eisenerz, Eisenerzeugnisse und eine 
Reihe anderer W aren.

D änem ark.

Das Parlam ent nahm ein Gesetz an, durch welches 
unangemessene Konjunkturgewinne verboten werden. 
Ein w eiteres G esetz erm ächtigt die Regierung, W aren
lager zu amtlich festgesetzten Preisen zu übernehmen. 
Im ganzen Lande ist zum 15. Septem ber der Bestand 
aller W arenlager aufgenommen worden. Besondere M aß
nahmen sind zur Verhinderung der Spekulation und zur 
Sicherung der W ertpapierkurse an der Kopenhagener 
Börse erlassen worden.

Alle Aerzte, Zahnärzte und K rankenhäuser wurden 
darauf hingewiesen, daß bei Rezepten nur die unbedingt 
notwendigen M ittel zu verordnen seien. Mengenmäßig 
sollen die größtmöglichen Einschränkungen an A rznei

mitteln erfolgen. Außerdem hat die Regierung H am ster
käufe verboten und in dieses Verbot Käufe in A pothe
ken einbezogen. W eitere Sparmaßnahmen betreffen die 
Abgabe von E lektrizität, Gas und W asser in zahlreichen 
Gemeinden, die teilweise durch Preiserhöhungen erreicht 
w erden sollen.

Die vollständige Liste der Ausfuhrverbote wurde 
nunmehr bekanntgegeben; sie umfaßt u. a. folgende E r
zeugnisse:

A ccton, Aluminium, A lum inium oxyd, Chrom, M angan, Nickel, 
T itan : W olfram, Vanadium, Ferrom olybdän, Ferrosilicium , F errosilico- 
mangan und Ferrosilicom anganalum iniura, Alum inium - und Zinnfolie, 
Ammoniak und A m m oniaksalzc; tierische F e tte  und Talg für tech 
nischen G ebrauch: A sbest: Bauxit; Pech  und A sphalt; Benzin, Benzol, 
Petro leum ; B leicherde; B renn- und Schm ieröl; K akaobutter; .Essig, 
und Essigsäure; A ethylalkohol; Farben  und Farbstoffe jeder A rt 
(darunter Zinkweiß); F irnis und Lacke; P hosphate; G erbstoffe; G ela
tine; Glimmer; G raphit; Gummireifen und Schläuche für F ah rräder, 
M otorräder, Autom obile und Flugzeuge; D üngem ittel; Harze (darunter 
K unstharz); Eisen und andere unedle M etalle; Kalium hydroxyd; 
Natrium hydroxyd, Po ttasche, Soda; K alisa lpeter; Chem ikalien jeder 
A rt, h ie run ter B raunstein; M agnesit; K lauenöl; H olzkohle; Q ueck
silber; lichtem pfindliches Papier, photographische Film e und P la tten ; 
M arköl; M edizinalw aren (außer Insulin), Pflanzen, F rüch te  usw. zum 
medizinischen G ebrauch; P la tin ; Rohphosphat; Rohgummi und Gumnii- 
abfall; Salz; Schlacke und G asreinigungsm asse; S tearin  und Paraffin; 
S tearin - und Paraffinkerzen; Schwefel, Schw efelkies, roh oder ge
brannt; Seife; T erpen tinö l; T eer, F ischöl; Holzmasse; Vaseline und 
Glycerin; Vasclinöl; W atte  und Verbandstoffe; Pflanzliche Oele und 
F e tte , W agenschm iere.

Außerdem wurden verschiedene Ausfuhrverbote für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse erlassen. Der Umfang 
der gesamten landwirtschaftlichen Ausfuhr sowie ihre 
V erteilung auf die verschiedenen Abnehm erländer sollen 
planmäßig geregelt werden, um das günstigste Verhältnis 
zwischen Erzeugung und Absatz sicherzustellen.

Island.
Die Regierung erließ eine Reihe von Ausfuhrver

boten u. a. für Fischmehl, Dorschtran, W altran, W al
fleisch, Kohlen, Brennöle,

Schweiz.
Die amtlichen Stellen 'prüfen zur Zeit die Frage 

einer K apitalertragssteuer und der Erhebung eines 
W ehropfers. Am 2. Septem ber stimmte der Bundesrat 
einer Verordnung über die Einführung einer allgemeinen 
A rbeitsdienstpflicht zu. Grundsätzlich sind alle M änner 
vom 15. bis 65. Jahr, die Frauen bis zum 60. Jah r 
arbeitsdienstpflichtig, wobei es sich um zivile, im all
gemeinen Landesinteresse notwendige Dienstleistungen 
handelt. Die auf Grund des Arbeitsdienstpflichtgesetzes 
einberufenen Personen sollen den ortsüblichen Lohn e r
halten. Die Eidgenössische Alkoholverwaltung wurde 
ermächtigt, den Verkauf gebrannter W asser soweit ein
zuschränken, als dies im Interesse der Landesverteidi
gung erforderlich ist. Betriebe, die zu gewerblichen und 
industriellen Zwecken Holzkohle verwenden, wurden 
aufgefordert, sich bei der Sektion Holz des Kriegs- und 
Arbeitsam tes zu melden. Gewerbsmäßige Abgabe, V er
kauf, Verwendung und Verarbeitung von Toluol ohne 
Erlaubnis der Sektion für Chemie und Pharm azeutika 
des Kriegs-, Industrie- und A rbeitsam tes wurden un ter
sagt; 100 kg übersteigende V orräte sind bei der Sektion 
für Chemie und Pharm azeutika zu melden. Die Nach
richten- und Presseagenturen der Schweiz wurden kon
zessionspflichtig gemacht. Innerhalb der Landwirtschaft 
wurden verschiedene organisatorische Maßnahmen e r
griffen, um eine Versorgung mit einheimischen Lebens
m itteln sicherzustellen.

Slow akei.
Bewilligungspflichtige Ausfuhr. Laut Verfügung des 

W irtschaftsministeriums ist das Ausfuhrbewilligungsver
fahren auf sämtliche W aren erstreckt worden. Die Aus
fuhrbewilligungen w erden gebührenfrei erteilt.

Ungarn.

Durch eine am 12. Septem ber 1939 veröffentlichte 
Durchführungsverordnung werden Bestimmungen über 
die Bewirtschaftung von beschlagnahmten Chemikalien 
erlassen. Die unter die Bewirtschaftung fallenden Che
mikalien (vgl. S. 811) dürfen im allgemeinen nur mit E r
laubnis des Industriem inisters in den V erkehr gebracht 
werden. Nachstehende Erzeugnisse können, sofern der 
Industriem inister nicht and-ers verfügt, frei ohne Bewilli
gung in den V erkehr gebracht oder verarbeite t werden: 

N atrium bicarbonat, Am m oniak- und K ristallsoda, flüssiges Chlor, 
Schwefel, Z inkpulver, Schw efelnatrium , Salm iak, N atronsalpeter,
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Chrom alaun, T etrach lo rkoh lensto ff, V aseline, G asruß, D iphenylam in, 
R esorcin , T rich lo rä thy len , L einöl und andere  T rockenö le , F ischölc, 
Sonnenblum enöle. Dio von d iesen  E rzeugnissen zu r Verfügung steh en 
den M engen m üssen in e rs te r L inie für Zw ecke der W ehrm acht 
v e rw en d et w erden .

Sowjet-Union.

Das Volkskomm issariat für den A ußenhandel ist e r
m ächtigt worden, die Ausfuhr von W aren aus der 
Sowjet-Union und die Lieferung schon abgesandter

W aren nach solchen Ländern zu beschränken oder zu 
verbieten, in denen durch Gesetze, V erwaltungsm aß
nahmen oder V alutabeschränkungen ungünstige Bedin
gungen für den A ußenhandel der Sowjet-Union geschaf
fen werden. Außerdem  hat das Volkskom m issariat für 
den A ußenhandel das Recht erhalten, den V ersand von 
solchen W aren ins Ausland zu verbieten, die von den 
Käufern nicht vorausbezahlt w orden sind. (5531)

Di

Die chemiewirtschaftliche Bedeutung des großschlesischen 
Industriegebietes.

, i e  B e s e tz u n g  d e s  p o ln is c h - s c h le s i s c h e n  I n d u 
s t r i e g e b i e t e s  (O s t -O b e r s c h le s ie n  s o w ie  d ie  G e 

b ie t e  v o n  O ls a  u n d  D a b ro w a )  b e d e u t e t  f ü r  d ie  
d e u ts c h e  W ir t s c h a f t  e in e n  a u ß e r o r d e n t l ic h e n  
K r ä f te z u w a c h s .  D a s  g e s a m te  I n d u s t r i e r e v i e r  z w i
s c h e n  O d e r  u n d  W e ic h s e l ,  z u  d e m  a u c h  d a s  v o r  
e in e m  J a h r  v o n  P o le n  in  B e s i tz  g e n o m m e n e  G e b ie t  
von  M ä h ris c h -O s tra u  u n d  W itk o w itz  za h lti s te h t  cła- 
m it e n d g ü lt ig  u n t e r  e in h e i t l i c h e r  F ü h ru n g . D ie s  
b e d e u te t  v o r  a lle m  e in e  s t a r k e  E r le ic h te r u n g  d e r  
d e u ts c h e n  K o h le n -  u n d  E n e r g ie w i r ts c h a f t .  In  d e m  
b is h e r  p o ln is c h e n  T e i l  O b e r s c h le s ie n s  w u r d e n  28 ,5  
M ill. t  S te in k o h le ,  im  D a b r o w a - G e b ie t  6 ,5  M ill. t , 
in  O ls a - S c h le s ie n  7,3 M ill. t  u n d  im  G e b ie t  v o n  
M ä h r is c h - O s t r a u  e tw a  9 ,2  M ill. t  g e f ö r d e r t .  E in 
s c h l ie ß l ic h  d e r  b is h e r  s c h o n  d e u ts c h e n  G e b ie te  e r 
r e i c h t  d ie  g e s a m te  S te in k o h le n f ö r d e r u n g  G ro ß -  
S c h le s ie n s  m ith in  78 M ill. t  o d e r  a n n ä h e r n d  42%  
d e r  g e s a m te n  d e u ts c h e n  K o h le n e rz e u g u n g . D e r  Z u 
w a c h s  d u rc h  d ie  n e u  b e s e t z te n  G e b ie te  b e t r ä g t  ü b e r  
e in  D r i t t e l  d e r  d e u ts c h e n  K o h le n fö r d e ru n g  d e s  v e r 
g a n g e n e n  J a h r e s .  D a b e i  e n ts p r ic h t  je d o c h  d ie  L e i
s tu n g s fä h ig k e i t  d e s  e h e m a ls  p o ln is c h e n  G e b ie te s  
s o w ie  s e in e s  v o r h e r  t s c h e c h is c h e n  T e ile s  k e in e s 
w e g s  d e n  v o r h a n d e n e n  M ö g l ic h k e i te n .  S c h o n  b e i  
e in f a c h e n  R a t io n a l i s ie r u n g s m a ß n a h m e n  k a n n  e in e  
e rh e b l ic h e  F ö r d e r z u n a h m e  u n d  d a d u r c h  e in e  E r 
h ö h u n g  d e s  K o h le n z u w a c h s e s  a u f  50%. e r w a r t e t  
w e rd e n .

E in e  b e t r ä c h t l i c h e  S tä r k u n g  d e r  d e u ts c h e n  
W ir t s c h a f t  b r in g e n  a u c h  d ie  o s to b e r s c h le s is c h e n  
Z in k -  u n d  B le ih ü t t e a ,  Im  e r s te n  H a lb ja h r  1939 e r 
z e u g te n  d ie s e  H ü t te n  59 700  t  Z in k  u n d  9100  t  R o h 
b le i!  D a s  ta t s ä c h l ic h e  L e is tu n g s v e rm ö g e n  i s t  a b e r  
b e d e u te n d  g rö ß e r .

Zu den w ichtigsten ostoberschlesischen Blei- und 
Zinkfirmen gehören folgende:

1. G iesche A.-G. in K attowitz, an der die A naconda 
Copper Mining Co. über die Silesian A m erican Corpo
ration m aßgebend beteiligt ist. Das K apital beträg t 
172 Mill. ZI, 'Beschäftigt w erden etwa 7350 A rbeiter, 
500 Techniker und 595 A ngestellte. Die Firm a besitzt 
Zink- und Bleibergwerke, Z inkhütten, eine Schw efel
säurefabrik und ein Z inkelektrolysew erk. Zum Erzeu
gungsprogramm gehören u. a. Rohblei, Rohzink, raffi
n ierter Zink, Zinkstaub, Zinn, Bleiglätte, Bleimennige, 
Cadmium, Silber und Schwefelsäure.

2. Hohenlohewerke A.-G. in W elnowice bei K atto 
witz. Die Firm a verfügt über ein Kapital von 24,25 
Mill. ZI. und beschäftigt etw a 4600 A rbeiter, 250 Ange
stellte und über 200 Techniker. Sie besitzt Z inkerzgru
ben und eine Zinkoxydanlage in Szarlej und Brzozo- 
wice, Zinkhütten in Siemianowice und in W elnowice,_ ein 
Zinkwalzwerk und eine Ziegelei. Erzeugt w erden; Zink
oxyd, Bleioxyd, Schwefelsäure, Rohzink, Zinkstaub, Roh
blei und raffiniertes Blei.

3. Schlesische A.-G, für Bergbau- und Z inkhütten
betrieb in Kattowitz. Die Firm a besitz t Z inkhütten und 
W alzwerke in Lipine, Kreis Schwientochlowitz, ferner in 
Brzozowice und K attowitz und beschäftigt etw a 2800 
A rbeiter und über 300 A ngestellte; das Kapital beträg t 
46 Mill. ZI. Erzeugnisse: Raffiniertes Zink, Rohzink, 
Zinkstaub, Salpetersäure, schweflige Säure, Schwefel-

säure, Salzsäure, Natriumbisulfit, Natrium thiosulfat, Zink
sulfat, Cadmium,

A u c h  d ie  d e u ts c h e  R o h e is e n e r z e u g u n g  e r h ä l t  
d u rc h  d e n  A n s c h lu ß  O s to b e r s c h le s ie n s ,  d e s  O lsa -  
g e b ie te s ,  M ä h r is c h - O s t r a u s  u n d  d e s  D a b ro w a g e b ie -  
t e s  e in e n  L e is tu n g s z u w a c h s  v o n  ü b e r  11% , d ie  R o h 
s ta h le r z e u g u n g  e in e n  s o lc h e n  v o n  f a s t  13% , d ie  
W a lz w e rk e r z e u g u n g  v o n  11% , A u c h  d a b e i  i s t  a b e r  
k e in e s w e g s  d ie  v o lle  L e is tu n g s fä h ig k e i t  d e r  W e r k e  
in  R e c h n u n g  g e s te l l t .

D ie  c h e m is c h e  in d u s t r i e  i s t  im  a n g e g l ie d e r te n  
G e b ie t  s e h r  s t a r k  e n tw ic k e l t ,  In  e r s t e r  L in ie  h a n 
d e l t  e s  s ic h  u m  In d u s tr ie z w e ig e ,  d ie  u n m i t t e lb a r  
au f  d e r  K o h le  a ls  R o h s to f f  a u fb a u e n .  S o  u n te r 
h a l t e n  d ie  g r ö ß e r e n  S te in k o h le n g r u b e n ,  w ie  z. B. 
d ie  R u d a e r  S te in k o h le n g e w e r k s c h a f t  in  R u d a , d ie  
R y b n ik e r  S te in k o h le n g e w e r k s c h a f t  in  K a t to w itz  
(K o k e re i  in  R a d lin ) ,  d ie  B e rg -  u n d  H ü t te n in te r -  
e s s e n g e m e in s c h a f t  A .-G . in  K a t to w i t z  b e d e u te n d e  
K o k e r e ib e t r i e b e ,  d ie  in  g ro ß e m  U m fa n g  c h e m isc h e  
N e b e n p r o d u k te  g e w in n e n . U e b e r  d ie  E rz e u g u n g  
v o n  N e b e n p r o d u k te n  in  d e n  o b e r s c h le s i s c h e n  K o k e 
r e ie n  m a c h t  d e r  V e r b a n d  d e r  C h e m is c h e n  In d u s t r ie  
P o le n s  fo lg e n d e  A n g a b e n  (in  t) :

Ja h r
1929
1932
1936
1937
1938

R ohteer 
86 800 
56 300 
80 600 

101 300 
112 100

R ohbenzol 
23 100 
18 000 
26 300 
33 200 
36 420

A m m onsulfat 
25 900 
17 400 
22 100 
27 800 
30 600

In  d e n  o b e r s c h le s i s c h e n  T e e r d e s t i l l a t io n e n  u n d  
B e n z o lf a b r ik e n  w u r d e n  in  d e n  b e id e n  l e t z te n  J a h 
r e n  h e r g e s te l l t  (in t ) :  1937 1938

P rä p a rie r te r  T e e r .......................................... 17 350 21 8S0
P e c h .......................................................................  51 700 55 570
T ee rö le  .............................................................. 23 400 29 6S0
N aphthalin , roh g e p r e ß t .............................  2 300 2 750
N aphthalin , r e i n .............................................. 1 600 1 005
P henol und K re s o le .......................................... 1 070 1 0C0
P yrid inbasen  . ..................................................  80 110
G erein ig tes B e n z o l .......................................... 20 720 27 800
Von großer Bedeutung sind die S taatlichen Stick- 

sto liw erkc in Chorzów bei Königshütte, die bisher an
nähernd die H älfte der gesam ten polnischen Stickstoff
produktion gestellt haben. Im G eschäftsjahr 1937/38 
haben diese W erke insgesam t 23 856 t Reinstickstoff er
zeugt, und zwar 20 891 t in Form von Düngemitteln und 
2965 t in Form von technischen P rodukten. Im einzel
nen sind von den S tickstoffbetrieben in Chorzów in der 
erw ähnten Periode folgende Erzeugnisse herausgebracht 
worden:

a) Düngemittel: 76 949 t K alkstickstoff, 4494 t Kalk
ammon 15,5% N, 18 279 t Saletrzak 15,5% N, 5735 t Na
tronsalpeter, 43 280 t Supertom asin 30% P 2 O5 ,

b) Technische P rodukte: 10 335 t Calciumcarbid, 
2786 t A m m onsalpeter, 2845 t Salpetersäure, 760 t Kali
salpeter, 2061 t N atronsalpeter, 2032 t Ammonchlorid, 
raffiniert, 188 t sublim ierter Salmiak, 194 t Salmiak in 
Brikettform , 573 t Am m oncarbonat, 297 t  Natriumnitrit, 
121 t flüssiges Ammoniak.

M it d e r  E rz e u g u n g  v o n  S c h w e fe ls ä u re  b e fa s 
s e n  s ic h  in  O s to b e r s c h le s ie n  e tw a  10 F a b r ik e n ,  die 
in  d e r  H a u p ts a c h e  A n s c h lu ß b e t r ie b e  d e r  Z in k 
h ü t t e n  s in d . D ie  w ic h t ig s te n  S c h w e fe ls ä u re e r z e u g e r  
s in d  d ie  G ie s c h e  A .-G .,  d ie  H o h e n lo h e w e r k e  A .-G . 
u n d  d ie  S c h le s is c h e  A .-G . fü r  B e rg b a u -  u n d  Z in k 
h ü t t e n b e t r i e b e .  I n s g e s a m t s in d  1938 in  d e n  o b e r-
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s c h le s is c h e n  S c h w e f e ls ä u r e f a b r ik e n  225  095 t  S c h w e 
f e ls ä u re  (50° B é .) e r z e u g t  w o rd e n ;  d a v o n  e n tf ie le n  
au f  d ie  S c h le s is c h e  A .-G . fü r  B e rg b a u -  u n d  Z in k 
h ü t t e n b e t r i e b e  86 640  t.

Im  A n s c h lu ß  a n  d ie  Z in k h ü t te n  b e f in d e n  s ic h  
in  O s to b e r s c h le s ie n  m e h r e r e  Zinkfarbenfabriken, 
d ie  a b e r  n a c h  u n d  n a c h  a u c h  z a h lr e ic h e  a n d e re  
M in e r a l f a r b e n  in  ih r  E rz e u g u n g s p ro g ra m m  a u fg e 
n o m m e n  h a b e n ,  V o n  B e d e u tu n g  s in d  fo lg e n d e  
F ir m e n :

1. W erke für Zinkweiß und Chemische Produkte 
„Huta Feniks“ A.-G. in Bedzin. P rodukte: Ausschließ
lich Zinkweiß.

2. Zinkweißfabriken und Zinkhütte „Leontyna“ B. 
und J. Inwald in Bedzin. P rodukte: Ausschließlich Zink
weiß,

3. Polnische W erke der Zinkindustrie A.-G. in Bed
zin, P rodukte: Zinkweiß, Zinkoxyd für pharm azeutische 
Zwecke, Eisenrot.

4. Fabrik für Mineral- und Chemische Farben Gebr. 
inwald und A. Sercarz in Bedzin. P rodukte: Rote und 
grüne Kalkfarben, Chromgrün, Zinnoberrot, gelbe, blaue 
und violette Farben, Mennige, K örperfarben für die 
Lack- und Gummiindustrie sowie für die Färbereien,

5. F abrik  für Chemische Farben „Reden“ G. m. b. H. 
in Bedzin. P rodukte: Kalkgrün, Chromgrün, gelbe Farbe, 
Zinnoberrot, himmelblaue und vio lette Farben, Mennige 
sowie verschiedene K örperfarben für die Lack-, 
D ruckerei- und Gummiindustrie,

6. „Sigma“ O berschlesische Farbenfabrik in K atto- 
witz, P rodukte: V erschiedene Farben und Lacke, in grö
ßerem Umfange auch A nilinfarben und Zwischenpro
dukte,

7. Chemische W erke H enckel G. m. b, H., vorm. 
Chemische W erke H ugohütte G, m. b, H, in Tarnowitz 
mit Fabrik  in Czarna-Huta, Kreis Tarnowitz. P rodukte: 
Lithopone, Zinkoxyd, Blanc fixe, Zinksulfat, Aluminium
sulfat, Kupfervitriol, Barium nitrat, Kalialaun, Bor
säure, N atrium perborat und verschiedene trockene 
M alerfarben,

8. „C arbona“ G. m. b. H, in Kattowitz. Produkte: 
Ruß und andere schwarze Farben aller Art,

M it d e r  E rz e u g u n g  v o n  S p re n g s to f f e n  in  g rö 
ß e re m  U m fa n g e  b e f a s s e n  s ic h  fo lg e n d e  F irm e n :

1, „Lignoza“ A.-G. in Kattowitz mit W erken in 
Krywald bei Rybnik und A lt-Berun (Strary-Bieruii). P ro
dukte: Dynam ite und andere Sprengstoffe aller Art, 
Zündhütchen, Zündschnüre, Zünder, Feuerw erkskörper, 
Kupfervitriol, K upferchlorid und plastische Massen auf 
der Grundlage von Phenol-Form aldehyd, Casein und 
Acetylcellulose.

Die polnischen
•  ©

U b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  c h e m is c h e n  In d u s tr ie  
P o le n s  h a b e n  w ir  in  u n s e r e r  Z e i t s c h r i f t  w ie 
d e rh o l t  a u s f ü h r l ic h  b e r ic h te t" ) .  In  E rg ä n z u n g  zu  

d ie se n  B e r ic h te n  b r in g e n  w ir  n a c h s te h e n d  e in e  A u f 
s te llu n g  d e r  w ic h t ig s te n  C h e m ie f irm e n  im  p o l
n is c h e n  G e b ie t ,  (U e b e r  S c h le s ie n s  c h e m is c h e  In d u 
s t r ie  vg l. S , 826.)

Chemiefirmen in G a liz ien  und im zentralen Industriegebiet:

Vereinigte Stickstoffwerke in Moscice bei Tarnów. 
Produkte: Stickstoffdüngem ittel, technische Chemikalien, 
Natriumhypochlorit, Salzsäure, A etznatron, Chlorcalcium, 
Chlorkalk usw. Das W erk beschäftigte im Berichtsjahr 
1937/38 1761 Personen.

„Azot“ A.-G. in  Jaworzno in der W ojewodschaft 
Krakau. P rodukte: Kupfersulfat, verschiedene Cyanide, 
Desinfektionsmittel, Pariserblau, Borax, Natrium perbo
rat, Schädlingsbekämpfungsmittel, Aetzkali, Chlorcal
cium, Trichloräthylen, Tetrachloräthylen, reines Chlor
kalium.

Dr, A. Wander A.-G., Chemisch-Pharmazeutische 
Fabrik in Krakau. P rodukte: Verschiedene pharmazeu-

•) Vgl. Z .  B. S. 261, 308, 382. 455, 477, 668, 740, 741, 785.

2. Vereinigte Werke für Sprengstoffmaterialien und 
Stickstoff A.-G. in Laziska-Górne bei Pleß. P rodukte: 
Sprengstoffe aller Art, Lunten aller Art, Ammonsulfat, 
Ammoniak, gehärtete Pflanzenöle und Trane, technischer 
Sauerstoff.

M it d e r  E rz e u g u n g  v o n  Chloraten und Per
chloraten b e f a ß t  s ic h  d ie  F ir m a  „Radocha“ Che
mische Fabrik in  S o s n o w ic e , s ü d lic h  v o n  B e d z in , 
D ie  V e rw a l tu n g  d e r  F ir m a  l ie g t in  W a rs c h a u ,  K ró 
le w s k a  3. Z u m  E rz e u g u n g s p ro g ra m m  g e h ö re n  f e r 
n e r  W e in s ä u re ,  C i t ro n e n s ä u re ,  N a tr iu m m o n o - , d i-  
u n d  - t r ip h o s p h a t ,  C a lc iu m d ip h o s p h a t,  S e ig n e t te s a lz ,  
N a t r iu m b i ta r t r a t ,  K a l iu m b i t a r t r a t  u n d  N a tr iu m 
c i t r a t .

N e b e n  d e n  b e r e i t s  e r w ä h n te n  s in d  in  O s to b e r 
s c h le s ie n  n o c h  fo lg e n d e  C h e m ie f irm e n  v o n  B e 
d e u tu n g :

1. Oberschlesische Werke für Farben und Chemi
sche Produkte G. m. b. H. in Kattowitz-Ligota. P ro
dukte: Salzsäure, Glaubersalz, Zinksulfat, „Antichlor", 
Kaliumsulfat, Chlorkalium,

2. Elektrische W erke A.-G. in Ząbkowice, nordöst
lich von Bedzin (Verwaltung W arschau, Czackiego 6). 
Produkte: Chlor, Carbid, W asserstoffsuperoxyd, Na
trium perborat.

3. W erke „E lektro“ A.-G. in Laziska-Górne bei 
Pleß, P rodukte: Calciumcarbid, Ferrochrom, Ferrosili- 
cium und verschiedene andere Ferrolegierungen, A lu
miniumsulfat, Kalialaun, Chromalaun, Chrom-Ammon
alaun, Chromsäure, G erbextrakte.

4. Kokereivereinigung G. m. b. H. in Kattowitz mit 
W erken in Bismarckhütte und Kattowitz. Produkte: 
S teinkohlenteer und S teinkohlenteerderivate aller Art, 
wie Carbolsäure, Kresole, Pyridinbasen, Anthracen 
usw.

5. Dr. Zeutner Chemische Fabrik G. m, b. H. in 
Mxkolow. Produkte: Kupfersulfat, Ammoncarbonat, W as
serstoffsuperoxyd, Aluminiumacetat, Carbolineum.

U e b e r  d e n  S ta n d  d e r  c h e m is c h e n  In d u s tr ie  im  
O ls a g e b ie t  h a b e n  w ir  b e r e i t s  a n  a n d e r e r  S te l le  b e 
r i c h te t  (vgl. J a h r g .  1938, S . 954), Z u  e rw ä h n e n  
s in d  in  d ie s e m  Z u sa m m e n h a n g  a u c h  d ie  K o k e r e i 
b e t r ie b e  d e s  O ls a g e b ie te s ,  in  d e n e n  g le ic h fa lls  in  
b e a c h t l ic h e m  U m fan g  c h e m isc h e  N e b e n p r o d u k te  
g e w o n n e n  w e rd e n . D ie  K o k s e rz e u g u n g  e r r e ic h te  
d o r t  im  e r s te n  H a lb ja h r  1939 467 000 t.  In  d e r  Z e it 
v o n  A n fa n g  O k to b e r  b is  E n d e  D e z e m b e r  1938 s in d  
in  d ie s e m  G e b ie t  a n  K o k e re in e b e n p r o d u k te n  g e 
w o n n e n  w o rd e n :  10 000 t  R o h te e r ,  3500 t  R o h b e n z o l 
u n d  3000 t  A m m o n s u lfa t , (5525̂

Chemiefirmen.
tische P räparate  neben diätetischen M itteln, Textil- und 
Gerbereichem ikalien und Schönheitsmitteln.

Chemische W erke „Laokoon“ A.-G. in Lemberg. 
P rodukte: Pharm azeutische und organotherapeutische
Produkte aller Art,

„Sanok" Polnische Gesellschaft für die Gummiindu
strie S. A. in Sanok, südwestlich von Przemyśl. P ro 
dukte: Gummibereifungen für F ahrräder sowie verschie
dene andere Gummiartikel für Spezialzwecke,

„Semperit“ Polnische Gummiwerke A.-G. in K ra
kau, Produkte: Fahrradgummibereifungen und tech
nische Gummiartikel.

„Iskra & Karm anski“ Fabrik für Farben und M aler
bedarf in Krakau. P rodukte: Verschiedene Farben, 
Lacke und Leime.

S taatliche Pulverw erke in Radom mit Fabriken in 
Kielce (Lysa-Góra) und Niedomice bei Zabno, nordöst
lich von Tarnów. Produkte: Sprengstoffe aller Art, 
Schießbaumwolle usw.

Polnische Essigindustrie G. m. b. H., Verwaltung in 
W arschau mit Fabrik in Zawiercie a. d. W arthe, nord
östlich von Bedzin. P rodukte: Essigsäure, Holzkohle, 
Holzteer, Formalin und Lösungsmittel.
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Belgische A ktiengesellschaft der M yszkower K unst
seidenfabrik, Verwaltung in Lodz mit W erk in Myszków 
in der Nähe von Zawiercie a. d. W arthe. P rodukte: 
Kunstseide; beschäftigt w erden etwa 480 Personen,

Tschenstochauer Farbenfabrik „Zawodzie“ in 
Tschenstochau, P rodukte: Chromgelb, Zinkgelb, Chrom-. 
Zink- und Kalkgrün, rote Leim- und Oelfarben, trockene 
K örperfarben, Zinnoberrot, Preußisch- und Bremerblau, 
Tapetenfarben, K ünstlerfarben, Kreiden, organische Pig
mente, Spezialfarben für G erbereien, W asser- und Kol
lodiumfarben,

Fabrik für Gummiwaren „W olbrom “ A.-G, in W ol
brom nördlich von Krakau, P rodukte: Technische
Gummiwaren, wie T ransportbänder, Treibriem en usw.

A ktiengesellschaft für Chemische W erke T schen
stochau, Verwaltung W arschau, B etriebe in Aniołów bei 
Tschenstochau: Bleinitrat, Chromalaun, Borax, Natrium- 
und Kaliumbichromat, Chromoxyd, Kupferoxyd, Zinn
te trach lorid  und andere anorganische Salze.

Gesellschaft der Portland-Zem entfabriken „W ysoka" 
A.-G. in Tschenstochau mit Verwaltung in W arschau; 
Natrium - und Kaliumbichromat und G lau bersa lz ,

Chem iefirm en im Posener Gebiet:

Dr, Roman May G. m, b. H, in Lubon bei Posen: 
Superphosphate, Schwefelsäure, Phosphorsäure, Kno
chenleim, Knochenmehl, N atrium phosphate, Eisenrot, 
Eisensulfat, Silicofluornatrium, Natrium pyrophosphat.

Chem isch-Pharm azeutische Fabrik R. Barcikowski 
A.-G, in Posen: M ilchsäure, Lactate, C itrate, T artrate , 
A cetate, Lecithin, Pepsin, verschiedene pharm azeutische 
Spezialitäten und G alenp räp arate  sowie kosm etische 
A rtikel.

Domagalski & Sohn in Posen: A etherische Oele und 
Essenzen, Anilinfarben und pflanzliche Farbstoffe.

„Stomil“ A.-G. in Posen: Gummibereifungen für
K raftfahrzeuge aller A rt. Das Unternehm en besitzt 
auch eine Zweigfabrik in Debica östlich von Tarnów.

Photochem ische W erke „Ero“ in Posen: P hotogra
phische Papiere, P la tten  und Filme, ferner dosierte Che
mikalien,
Chem ische Firm en in Y/arschau und den übrigen Gebieten:

Aktiengesellschaft für Chemische F abriken und 
G lashütten Kijwski Scholtze und Sohn in W arschau: 
Superphosphate, Schwefelsäure, Aluminiumsulfat, E isen
oxyd.

Chemische W erke in W innica A.-G., W innica, Post 
H enryków bei W arschau: A nthrachinon- und andere 
Farbstoffe.

Chem isch-Pharm azeutische W erke „M otor“ A.-G.
in W arschau: Galenische P räparate , pharm azeutische
Spezialitäten, Salicylsäure und deren Derivate, A ethyl- 
isopropylbarbitursäure, Silbersalze, medizinische B ade
salze, Morphin, Aethylmorphin, Kodein und M ineral
wässer,

Chemisch - Pharm azeutische Industrie - Gesellschaft 
„M agister-K lawe“ A.-G. in W arschau: Injektionsm ittel, 
B akterienpräparate, H exam ethylentetram inboricum  und 
andere H exam ethylentetram inderivate sowie verschie
dene Vitam inspezialitäten,

Chemische W erke Ludwig Spieß A.-G. in W arschau 
mit Fabrik in Tarchom in: Pharm azeutische P rodukte 
aller A rt, u, a, folgende synthetische A rzneim ittel: N a
triumsalz der M ethylcyclohexenylm ethylbarbitursäure, 
Guajacol und D erivate davon, Heilm ittel auf der G rund
lage von Benzoylaminobenzolsulfamid,

Chem isch-Pharm azeutische Industriew erke Fr, K ar
piński A.-G, in W arschau: Pharm azeutische Erzeugnisse 
aller A rt neben kosm etischen A rtikeln und M ineral
wässern.

Polnische Gesellschaft für Chemische Erzeugnisse 
„Roche" A.-G. in W arschau: Morphin, Aethylmorphin, 
Kodein, Cocain und Cocainsalze, Guajacolderivate, wie 
Kaliumguajacolsulfonat sowie verschiedene pharm azeu
tische Spezialitäten,

Chemische W erke „Synthesa“ G. m. b. H., W ar
schau; Desinfektionsm ittel, A ether für Narkosen, L i

thiumsalze, Strontiumsalze, Paraacetphenetid in , Amyl
alkohol, Butylalkohol, N atrium phosphat und verschie
dene andere chemische Erzeugnisse.

Chem isch-Pharm azeutische Fabrik  „Elit" in Grod- 
zisk, südwestlich von W arschau mit Verwaltung in W ar
schau; Chloroform und A ether für Narkosen, Desinfek
tionsm ittel, Lösungsmittel für die Lackindustrie für G er
bereien usw., Amylalkohol, Butylalkohol, T rikresylphos- 
phat, D ibutylester der Phthalsäure, Aluminiumsulfat so
wie zahlreiche andere chemische Artikel.

Chemische W erke für A rom atische P rodukte „W ani- 
lina" A.-G. in W arschau: Vanillin, ätherische Oele und 
Riechstoffkompositionen,

Fettindustrie  Schicht-Lever A.-G. in W arschau- 
Praga: Seifen aller A rt und W aschm ittel, Glycerin und 
kosm etische A rtikel.

U ltram arin- und Farbenfabriken Setzer und W erner 
A.-G. in W arschau: U ltram arin und andere M ineral
farben,

Pruszkow er U ltram arinfabrik Sommer und Nower 
A.-G. in Pruszkow  bei W arschau: Ultram arin.

Chemische Industriew erke W. Karpinski und W. 
L eppert in Helenowek bei Pruszkow mit Verwaltung in 
W arschau: Lacke, N itrocellulosefarben, Spritlacke, K itte 
usw.

Farben- und Lack-G esellschaft „Nobiles“ Kochano- 
wicz, Sachnowski & Co. A.-G. in W loclawek (zwischen 
Thorn und W arschau) mit Verwaltung in W arschau: 
N itrocelluloselacke sowie andere Farben  und Lacke, 

Chemische Fabrik  Dr. R attne r A.-G, in Pruszkow 
mit Verwaltung in W arschau: Farben für das graphische 
G ew erbe sowie andere F arben  und Lacke.

Fabrik  für Gum m iartikel Orawski & Sohn G, m, 
b. H. in W arschau: Gummiwalzen für G erbereien, für die 
lithographische Industrie und für D ruckereien sowie an
dere technische Gummiwaren,

Chemische Fabrik  A.-G. M. Leszczynski & Sohn in 
W arschau: Tinten, Tuschen, Lacke, Büroleime.

W arschauer Fabrik  für G erbex trak te  A.-G. in W ar
schau: Flüssige und feste G erbextrak te.

F abrik  für Hygroskopische W atte  A lba A.-G. in 
W arschau: Hygroskopische W atte,

„A likwor“ G. m. b, H., W arschau: Citronensäure, 
Polnische Chem iewerke „N itra t“ A.-G. in Niewadow 

an der E isenbahnstation Ujazd (zwischen Lodz und To- 
maszow) mit Verw altung in W arschau: Di- und Trinitro
toluol sowie andere N itroverbindungen, ferner Super
phosphate.

Lodzer R uß-Fabrik „Sadzan“ in Lodz: T erpentin  und 
Gasruß,

Tom aszower K unstseidefabrik A.-G. in Tomaszow 
(Masowien) mit Verwaltung in W arschau: Kunstseide, 
Zellwolle, Schwefelkohlenstoff, Transparentfolien,

Fabrik  für kunstseidene G arne und G ewebe „Cho- 
dakow “ A.-G. in Chodakow (in der Nähe von Socha- 
czew am Bzurafluß, nordwestlich von W arschau), Kunst
seidegarn,

Chemische Fabrik  „W ola-K rzysztoporska“ in Wola- 
K rzysztoporska Post Petrikau, südwestlich von Toma
szow: Organische Farbstoffe und andere chemische Er
zeugnisse,

Chemische Industrie „B oruta“ A.-G, in Zgierz, nord
westlich von Lodz; Zahlreiche Farbstoffe und Zwischen
produkte,

Pabianitzer A.-G. für die Chemische Industrie in
Pabianice, südw estlich von Lodz; Anilinfarbstoffe, 
Schwefelnatrium, Natrium bisulfit, Natrium thiosulfat, Kü
penfarbstoffe usw,

G esellschaft für A sbest- und Gum m iartikel „Leono- 
w it“ A,-G. in Lodz: Technische A rtikel aus Gummi und 
Asbest.

Fabrik  für Gummiwaren „S atelit“ G. m. b. H. in
Lodz; Technische Gummiwaren und gummierte Gewebe, 

Englisch-Polnische Gummiindustrie „Gentlemen" 
A.-G, in Lodz: Gummischuhe, Gummibereifungen, Gummi
schnüre und verschiedene andere Gummiwaren. (552li)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
R M -K urs  in Ostoberschlesien.

Laut Verordnung des Generalbevollmächtigten für die 
Wirtschaft ist im besetzten ostobcrschlesischen Gebiet neben 
der J l) l bis auf weiteres der Zloty gesetzliches Zahlungs
mittel. Das Währungsverhältnis der J l) i zum Zloty wird wie 
folgt bestimmt: 1 Z lo ty  =  50 ¿Rrf,. (5451)

Sicherungsübereignung bei T redefinakrediten.

Nach RE 47/39 an die Ueberwachungsstellen muß in 
Fällen, in denen Waren, die für einen Tredefinakredit als 
Sicherung übereignet sind, im gegenwärtigen Zeitpunkt einer 
bestimmten Verwendung alsbald zugeführt werden sollen, 
zunächst mit der Treuhandverwaltung für das deutsch
niederländische Finanzabkommen GmbH., Berlin, über die

Frage der Sicherungsübereignung Einvernehmen erzielt wer
den. Die Ueberwachungsstellen werden angewiesen, sich in 
den in Betracht kommenden Fällen umgehend mit der Treu
handverwaltung in Verbindung zu setzen. Diese wird ihrer
seits im Einvernehmen mit den Reidisbeauftragten, den 
Kreditnehmern und der Reichsbank jeweils dafür Sorge tra
gen, daß entweder eine ordnungsgemäße Abdeckung des 
Kredits erfolgt, oder eine ihren Richtlinien entsprechende 
ersatzweise Sidierungsübereignung vorgenommen wird. (5527)

A b la u f des Verrechnungsabkommens m it der Türkei.

Entgegen früheren Meldungen (vgl. S. 813) ist das 
deutsch-türkische Abkommen über den Waren- und Zahlungs
verkehr vom 25. Juli nicht über den 31. August hinaus 
verlängert worden, sondern an diesem Tage abgelaufen. (5530)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In la n d .

Zolltarifentscheidung betr. vanadinhaltige  
Flugasche.

Das „R eichszollblatt" Ausgabe A Nr. 75 vom 12. Sep
tember d. J . bringt folgende Zolltarifentscheidung RFM. 
vom 6. Septem ber 1939 — Z 2210 — 1624 II:

Die als vanadinhaltige  Flugasche, auch als vanadinhaltiger Kam in
staub, vanadinhaltige  F euerungsrückstände, vanadinhaltiger K esselruß 
oder als V anadium asche beze ichnete, bei der Reinigung der Oel- 
feuerungsanlagen von Schiffen anfallende W are s te llt ein bisw eilen 
nach M ineralöl riechendes braunschw arzes bis schw arzes feinkörniges 
Pulver dar, das sich in W asser teilw eise  mit b laugrüner Farbe  löst. 
Die w ässerige  Lösung reag ie rt deu tlich  sauer. Nach dem  Ergebnis 
der chem ischen U ntersuchung en thä lt die W are neben erheblichen 
Mengen K ohle auch E isen , Calcium und beachtliche M engen Vanadium .

Die nach E ntstehung und B eschaffenheit als eine A rt Flugasche 
anzuschendc W are, d ie hauptsächlich  zur Gewinnung des in ih r en t
haltenen Vanadium s ve rw endet w ird , is t als „andere  A sch e"  nach 
Pos. 237 zollfrei (WV. S tichw ort ,,A sche“  Ziffer 6). (5497)

Ausland.
Q roBbrltann len .

Zollanträge. Beim H andelsam t sind die Anträge ein
gegangen, Cyclohexylamin und M etaxylol vom Schlüssel
industriezoll zu befreien. (54(57)

Irland.
Einfuhrkontingenic für Gummischuhe. Am 22. August 

hat die Regierung die Einfuhrkontingentierung für 
Gummischuhe für die Zeit vom 1. O ktober 1939 bis 
31. März 1940 verlängert. Das Einfuhrkontingent beträgt 
für Gummischuhe oder -Stiefel 80 000 Stück und für 
Gummischuhe mit A bsätzen 5000 Stück. (5454)

S ch w ed en .
Kontrollvorschriiten für Gasschutzgeräte. Die Kriegs

materialinspektion des H andelsdepartem ents hat am
I. Juli 1939 Ausführungsbestimmungen zur Verordnung 
über K ontrollvorschriften für die Herstellung und Ein
fuhr sowie den V erkauf von Gasschutzm aterial (siehe
S. 570) erlassen. Die Ausführungsbestimmungen bringen 
eine genaue Definition für die Gasschutzmaterialien
II. Klasse, die Vorschriften über -die Prüfung von G as
schutzmaterial, über die Kennzeichnung von Gasschutz
material sowie die bei der Einfuhr von G asschutzm ate
rial I. Klasse einzuhaltenden Bestimmungen. Für die Ein
fuhr von G asschutzm aterial II. Klasse ist keine Erlaub
nis erforderlich, jedoch muß eingeführtes Gasschutz- 
material II. Klasse, um verkauft werden zu dürfen, zuge
lassen und auf die vorgeschriebene A rt gekennzeichnet 
sein.

Interessenten können die Ausführungsbestimmungen 
bei der Schriftleitung, Berlin W 35, Sigismundstraße 6, 
zur Einsichtnahme anfordern. (538G)

Rum Snlen.
Räumung der Zollager. Die rumänischen Zollämter 

wurden am 1. Septem ber 1939 angewiesen, die Verzol
lung aller im Zollager befindlichen W aren sofort vorzu
nehmen. Zu diesem Zweck wurde eine vorübergehende 
Vereinfachung der Einfuhrvorschriften erlassen. D ie Be-

stimmungen über die Einfuhrgenehmigungen wurden vor
übergehend aufgehoben. (5472)
Ju g o slaw ien.

Zollfreie Einfuhr von Kupierarsenat und Kupferoxyd.
Mit Wirkung vom 30. August 1939 können Kupferoxyd 
und K upferarsenat (Pos. 240,3 des jugoslawischen Ein
fuhrzolltarifs) zollfrei eingeführt werden, wenn sie zur 
Herstellung von Schädlingsbekämpfungsmitteln bestimmt 
sind. (5515)

Einfuhrkontrolle für Gasschutzgeräte. Durch eine 
Verordnung des M inisterrates sind mit Wirkung vom 
26. August 1939 die Erzeugung, die Einfuhr und der 
Verkauf von Gasschutzgeräten sowie anderen Schutz
m itteln gegen „Kriegsgifte" sowie ferner von F euer
schutzm itteln nur mit einer besonderen Genehmigung des 
Industrie- und Handelsministers möglich. (5510

Zugelassene Arzneimittel, Laut „Sluzbene Novine” 
sind in letzter Zeit folgende pharmazeutische Spezialitä
ten zur Herstellung und zum Verkauf zugelassen worden: 

P räp ara t ,,G am a“ der F irm a Laboratorium  ,,A lga” Vladimir 
K ezelje in Susac. — P räp a ra t „T ussom altin“ der Firm a Stev. 
Popovic in Novi Sad. — P räp a ra t ,,Protusin-Sirup*' der Firm a Ivan 
Pecinovski in Agram. — P räp ara t ,,G erm icid‘* der Firm a D. A. Van- 
der in Agram. — P räp ara t ,,K o n stak a l" ' der Firm a ,,R em edia" Nicol 
M ihicic in Agram . (5457)

G riech en lan d .
Gültigkeitsverlängerung von Einfuhrgenehmigungen. 

Wie bekannt wird, kann die Gültigkeit der von den zu
ständigen Kommissionen erteilten Zusatzkontingente oder 
Einfuhrgenehmigungen für W aren ohne Austauschpflicht 
um drei Monate verlängert werden. In besonderen F äl
len kann der W irtschaftsm inister eine Verlängerung der 
Gültigkeit auch über die erwähnte Frist hinaus ge
währen. (

Einfuhr von Mustersendungen. Für Postpakete, die 
M uster ohne W ert enthalten, die von der Entrichtung 
des Einfuhrzolles befreit sind, ist die Beibringung von 
Einfuhrbewilligungen und Devisengenehmigungen erfor
derlich. (5517)

Ita lien .
Zollfreie Einfuhr für Flotationsmittel. Auf Grund 

einer M inisterialverordnung vom 19. Juli 1939 können 
K.aliumxanthat und Pine oil zur A ufbereitung von K upfer
erzen zollfrei eingeführt werden. (5474)

Zollfreie Einfuhr von Kalkstickstoif. Gemäß einer 
Gesetzesverordnung können in der Zeit vom 9. August 
1939 bis zum 31. März 1940 32 420 t Kalkstickstoff (Pos. 
715 b 3 des italienischen Zolltarifs) zollfrei eingeführt 
werden, (5519)
A rg en tin ien .

Einfuhrbeschränkungen. Wie bekannt wird, hat die 
argentinische Regierung kürzlich weitgehende Ausfuhr
beschränkungen und Einfuhrverbote erlassen. Einzel
heiten werden noch mitgeteilt werden. (5521)

Iran .
Einfuhrkontingente für 1939/40. Die Kontingentsliste 

für die Einfuhr im W irtschaftsjahr 1939/40 w urde neu
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festgesetzt. Es handelt sich u. a, um folgende Erzeug
nisse bzw. K ontingente: K ontingent

W arenbezeichnung *000 Rial
Sprengstoffe, Schießbedarf, J a g d g e w e h r e ....................... .„¡IS9
A rzneim itte l ...................................................... .... . . .....................  18 000
L uftreifen  und Luftschläuche für K r a f t f a h r z e u g e .................
Syn thetische F arbsto ffe , ausgenom m en Indigo-} . . • • • 8 000
F lüssige F a rben , n ich t sp rithaltig , K raftw agen- und andere

L acke usw. ......................... ^ OUU
P flanzliche und tie rische  Oele. n ich t genießbar: Leim  . . 500
H arze und E rdpech, E tern it, T eerpappe , Spezialleim  u. ä.

S toffe ...................................................................................................  1
S tea rin - und Paraffinkerzen  ......................... .... • • • • ■ • ■ w
C ochenille , K obaltoxyd, na tü rliche  F arbsto ffe  m it A us

nahm e von Indigo  .... • * “¡¡r
T ee r * , . . ......................... .................................................................  ^ ovU
K autschuk, roh oder v e ra rb e ite t, Reifen fü r W agen, F ah r-

oder M otorräder, K autschnklösungen, Linoleum  . . . .  W
Zündhölzer ...............................................................................................  ] >
U eberschuhe ......................................................• ■ ■ ■ ■ 000
Leere M ctalltuben fü r Zahnpasten usw ., Spezialgefaße für 

Pom aden und T o ilettecrem es (ohne H andelsm arken oder 
mit H andelsm arken und B eschriftung, aus denen h e r
vorgeht, daß der fnha lt in Iran hcrgcsteU t w orden  is tj,
Stanniol zum E inw ickeln von Süßigkeiten usw ................  150

T o ile ttea rtik c l .................................................. , ........................................ |
G alläpfel, Q uebrachoex trak t, G e r b e x t r a k te .............................
Chem ische E rzeugnisse, n. b. ............................................................. *■> U™
S ynthetischer I n d i g o ........................................................................... .... ™
N atürlicher I n d i g o ..................................................................................
Lederputzm itte l usw ................................................................................  3UU

<) M onopol. 2) Gemäß den Bestim m ungen über die E infuhr von 
F arbstoffen .

Die Liste der einfuhrverbotenen W aren stimmt fast 
w örtlich mit der vorjährigen überein. ■ 3'
A u stra lien .

Steuererhebungen, Der neue Bundeshaushalt bieht 
verschiedene Steuererhöhungen vor. U .a . w urde die V er
kaufssteuer mit W irkung vom 9. 9. von 5 auf 6% her auf
gesetzt. W eitereS teuererhöhungen betreffen verschiedene 
Luxusartikel. (5333)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSTARIFE

D eutscher D onau-U m schlagtari! für den G üterverkeh r m it d e r O stm ark 
Sondertarif 9 Duto 7 (Rohaluminium).

M it G ültigkeit vom 7. Sep tem ber 1939 w urden im O ertlichen  G el
tungsbereich des vorstehenden  S ondertarifes G ruppen I und II säm t
liche Em pfangsbahnhöfe gestrichen . H ierfür w ird  folgende Fassung 
gesetz t: „nach  a llen  im T eil I A bschnitt E genannten Donauschiff s- 
(um schlags-)stationen und Bahnhöfen in de r O stm ark . (5408}
D onau-U m schlagtarif für den G üterverkeh r über Regensburg, Deggen
dorf H afen, Passau , Linz und W ien bei Umschlag nach und von der 
D onau.

Im A bschn itt V „V erzeichnis der für den D onauum schlagverkehr 
gültigen A usnahm etarife" des R eichsbahn-G ütertarifs H eft C II b w urde 
m it G ültigkeit vom 7. Septem ber 1939 de r A T  2 A  3 (Erde, äem ahlen 
usw.) nachgetragen . I '
Frachterm äßigung D 3 (Holz für Zcllw olleerzeugung).

In vorstehendem  T arif w ird m it G ültigkeit vom, 7. N ovem ber 1939 
un te r den im V ersand ausgenom m enen E isenbahnen Z illertalbahn nach
getragen. l5410'
Frachterm äßigung D 4 (H olzabiälle zur H olzverzuckeruag).

In vorstehendem  T arif w ird m it G ültigkeit vom 7. N ovem ber 1939 
un te r den im V ersand ausgenom m enen E isenbahnen die Z illertalbahn 
nachgetragen . ' •
K eine Annahm e von W arensendungen nach England und F rankreich .

D ie deutschen  Eisenbahnen nehm en Sendungen nach F rankreich  
und England n ich t m ehr an. Diese M aßnahm e bezieh t sich  sowohl 
auf die unm itte lbaren  deutsch-französischen  G renzubergange als auch 
auf die U ebergänge über a lle  in F rage  kom m enden Lander.

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

A usnahm etarif für gebrannten  K alk.
D er A T 4 B 9 für gebrannten  K alk w ird bis 30. Septem ber 1940 

verlängert. Im örtlichen  G eltungsbereich w erden  die V ersandbahnhöfe 
Gummern und P eggau-D eutsch-F eistritz  gestrichen . (5399)
A usnahm etarü  für Schw efelk iesabbrände.

Im A T 7 B 32 für Schw efelk iesabbrände w urden m it G ültigkeit 
vom 7. Septem ber 1939 S onderfrach tsä tze  von N ievenheim  nach Bre- 
bach, D illingen (Saar), G ersw eiler, N eunkirchen (Saar)-D echen, Ncjm- 
k irchen (Saar) E isenw erk , S aarbrücken-B urbach  (B urbacherhutte), 
S aarh rücken-M alsta tt (B urbacherhütte), Schlaverie  und Völklingen 
nachgetragen, (5400}
A usnahm etarif für Schw efelk iesabbrände.

M it W irkung vom 7. Septem ber 1939 w urde de r A usnahm etarif 
7 B 39 für kupferhaltige S chw efelk iesabbrände beim  unm itte lbaren  
V ersand an K upferhütten  und an E isenw erke von bestim m ten Bahn
höfen der O stm ark nach Schönbrunn-W itkow itz e ingeführt. (5401)
A usnahm etarü  für P flanzenschutzm ittel.

Im A T 12 B 1 für P flanzenschutzm ittel w ird im O ertlichen  G el
tungsbereich zu A bt. I, IV und VI des A bschn itts  G ü te ra rt d ie R ie
sengebirgsbahn gestrichen. (5402)
A usnahm etarif für Aluminiumoxyd.

Im AT 12 B 11 für Alum inium oxyd w urde m it G ültigkeit vom
14. Septem ber 1939 die V erkehrsverbindung Bergheim  (Erft)—Lend mit 
einem  S onderfrachtsatz  in der A bt. I des O ertlichen  G eltungsbereichs 
aufgenommen. (5403)
A usnahm etarif für e isenoxydhaltige A bfälle.

Im A T 12 B 17 für eisenoxydhaltige A bfälle w urde mit G ültigkeit 
vom 11. Septem ber 1939 der V ersandbahnhof Lünen Süd nachgetragen.

(5404)
A usnahm etarif fü r Erdöl, roh.

Im A T 14 B 1 für Erdöl, roh, w urde m it G ültigkeit vom 11. Sep
tem ber 1939 de r Em pfangsbahnhof Schönw ald-Frain-G renze m it de r 
Fußannierkung „N ur gültig für Sendungen nach  K olin“ nachgetragen .

(5405)
A usnahm etarif für F e tte  und Oele.

Im A T 14 G 1 für F e tte  und O ele w urden  m it G ültigkeit -vom
11. Septem ber 1939 die V ersandbahnhöfe Aussig (Elbe) Chem. F abrik , 
Flensburg, Lobositz, M agdeburg, N estom itz, R iesa, Schönpriesen, 
Schreckenstein , Schreckenste in  Schichtw erke, S te ttin -G rabow , T et- 
schen und W iesbaden-D otzheim  gestrichen und die V erbandbahnhöfe 
Ham burg-A ltona, M agdeburg-F riedrichstad t und M agdeburg-Sudenburg 
nachgetragen . .(5406)
Aufhebung bzw. V erlängerung von A usnahm etarifen.

D er AT 12 B 9 für C alcium carbid tr i t t  am 30. Septem ber 1939 
außer K raft.

Die A usnahm etarife 13 B 47 für Schw efelsäure und 24 B 15 für 
G üter a lle r A rt w erden bis 30. Septem ber 1940 verlängert. (5467)

Inland.
Warenverkehr mit Danzig.

Im „Reichsgesetzblatt" Teil I Nr. 169 vom 7. Sep
tem ber ist eine sofort in K raft getretene Verordnung 
des Reichsfinanzministers vom 6. Septem ber veroffent- 
licht, wonach W aren, die aus dem freien V erkenr des 
G ebietes der bisherigen Freien S tadt Danzig in das 
deutsche Zollgebiet eingeführt werden, vom Zoll und von 
der Umsatzausgleichsteuer befreit sind, AusfuhrzoUbare 
W aren sind bei ihrer Ausfuhr aus dem deutschen Zoll
gebiet in das G ebiet der bisherigen Freien S tad t Danzig 
vom Ausfuhrzoll befreit. Der Reichsfinanzminister kann 
im Benehmen mit den beteiligten Reichsministern Aus- 
nahmen von diesen Vergünstigungen anordnen.

Erleichterungen für Kapitalgesellschaften.
Im „R eichsgesetzblatt'1, Teil I Nr. 170 vom 8 Sep

tem ber ist eine Verordnung über M aßnahmen auf dem 
G ebiete des Rechts der Handelsgesellschaften und der 
Erw erbs- und W irtschaftsgenossenschaften vom 4. Sep
tem ber erlassen, die mit ihrer Verkündung in K raft trat. 
Sie bringt eine Reihe von Erleichterungen, von denen 
die folgenden hervorgehoben seien:

A ktiengesellschaften mit einem G rundkapital von 
weniger als 100 000 M i  w erden vorerst nicht aufgelöst. 
Die Vorschriften über die Namensangabe auf den Ge
schäftsbriefen sind vorerst nicht mehr anzuwenden. Die 
gesetzlichen oder satzungsmäßigen Fristen, innerhal 
deren eine Hauptversammlung zu berufen ist, kann das 
Registergericht angemessen verlängern, wenn der Vor
stand es beantragt. Die §§ 135— 141 des Aktiengesetzes 
über die Prüfung des Jahresabschlusses sind vorerst 
nicht mehr anzuwenden. Ferner sind die Vorschriften 
des A ktiengesetzes vorerst nicht mehr anzuwenden, so
w eit sie die Verpflichtung enthalten, bei Zahlungs
unfähigkeit einer G esellschaft die Eröffnung^ des Kon
kursverfahrens oder des gerichtlichen Vergleichsverfah
rens zu beantragen. _

Die V orschriften der Verordnung gelten sinngemau 
auch für K om manditgesellschaften auf Aktien, Gesell
schaften m. b. H. und für Genossenschaften. F ü r die An
wendung der Verordnung in der Ostmark, in  ̂den sude
tendeutschen G ebieten und im Memelland sind beson
dere Vorschriften erlassen worden. Danzig w ird von der 
Verordnung nicht betroffen.

Verbindliche Einführung 
von Geschäftsbedingungen.

Nach einer Verordnung des Beauftragten für _ den 
V ierjahresplan vom 8, Septem ber 1939 w ird der Reichs
w irtschaftsm inister ermächtigt, die Verbindlichkeit von 
Normen, G eschäfts- und Lieferbedingungen, G üte- und
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Bezeichnungsvorschriften sowie von ähnlichen Vorschrif
ten für die gewerbliche W irtschaft oder einzelne W irt
schaftszweige anzuordnen. (5528)

Aenderung der Zuständigkeit von Reichsstellen.
Im „Reichsanzeiger" vom 9. Septem ber ist die Zehnte 

Bekanntmachung des Reichswirtschaftsm inisters über die 
A enderung der Zuständigkeit von Reichsstellen vom
8. Septem ber veröffentlicht. Danach geht mit Wirkung 
vom 9. Septem ber die Zuständigkeit für Zwirn aller A rt 
aus Zellwolle in Aufmachung für den Einzelverkauf, so
weit er den B etrieb der letzten  Bearbeitung verlassen 
hat (aus statist. Pos. 504 E), von der Reichsstelle für 
Seide, K unstseide und Zellwolle auf die Reichsstelle für 
Kleidung und verw andte G ebiete über.

Für die nachfolgenden Erzeugnisse geht die Zustän
digkeit von der Reichsstelle für Baumwollgarne und 
-gewebe auf die Reichsstelle für Kleidung und verw andte 
Gebiete über:

W achstuch  (Packtuch, Packfilz , Lederluch , W achsm usselin. W achs
ta lt u. a. W achstuch: Pos. 506 B); G ew ebe, durch U eberstreichen oder 
T ränken m it O ellirn is o d e r m it Stoffen m etallischen Ursprungs, durch 
T eeren  oder sonst eine Behandlung m it anderen  Stoffen als Kautschuk, 
G uttapercha oder Zellhorn w asserd ich t gem acht: grobe; auch Schiefer- 
tuch (Pos. 506 C 1): andere  als grobe (Pos. 506 C 2); Gewebe mit 
Zellhorn o d e r ähnlichen Stoffen überstrichen  (z. B. Pegamoid) 
(Pos. 506 DJ. (5415)
Mineralölbewirtschaftung im Protektorat.

Eine Verordnung des Reichsprotektors vom 5. Sep
tember 1939 führt für die Abgabe und den Bezug von 
M ineralölerzeugnissen die Bezugscheinpflicht ein, (5505)

Seifenbewirtschaftung in Böhmen und Mähren.
Im A m tsblatt Nr. 205 vom 9. Septem ber 1939 ist 

zwecks Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung 
des P ro tek to rats mit Seife und Seifenerzeugnissen eine 
Verordnung des H andelsm inisters veröffentlicht, die Vor
schriften über den F ettgehalt und die Erzeugung von 
Kernseifen, Seifenpulver, Schmierseifen, Seifen für indu
strielle Zwecke und  T oiletteseifen sowie Bestimmungen 
über die Bezugscheinpflicht enthält. (5397)

Ausland.
Zinnausfuhrquote auf 8 0 %  erhöht.

Der internationale Zinnausschuß hat mit rückw irken
der K raft für das d ritte  V ierteljahr 1939 die Ausfuhr
quote von 60 auf 80% erhöht. (5498)

Erhöhung der Kautschukquote.
Nach A m sterdam er Meldungen hat der In ter

nationale K autschukausschuß am 8. Septem ber die Aus
fuhrquote für das v ierte  Q uartal 1939 auf 70% erhöht, 
nachdem kürzlich eine Festsetzung auf 60% erfolgt war 
(vgl. S. 7 03). (5499)

Fran k re ich .
Neue Anlagen der Air Liquide. Im Jahresberich t der 

Firma L 'A ir Liquide S. A. pour L 'E tude et L 'Exploitation 
des Procédés Georges Claude w ird mitgeteilt, daß die 
Gesellschaft den B au einer Anlage zur Herstellung von 
Sauerstoff und A cetylen bei Constantine, Algerien, be
absichtigt, die hauptsächlich den Bedarf der in der dor
tigen Gegend befindlichen E isenbahnw erkstätten decken 
soll. Ferner habe die Gesellschaft zwecks Erwerb von 
vier Sauerstoffabriken und einer A cetylenfabrik eine 
Zweigstelle in Buenos A ires gegründet. (5469)

Belgien.
Neugründungen, Laut „Industrie Chimique Belge" 

sind in le tz ter Zeit folgende Firm en gegründet worden: 
L aboratoires A nthoine, G. m. b , H ., B rüssel (Kapital 100 000 Fr.): 

Erzeugung von A rzneim itte ln , P u tz- und Reinigungsm itteln und an 
deren chem ischen E rzeugn issen . — „C a p ro “ , S. A ., Schaerbeek- 
Bruxelles (10 M ill. F r.): C hem ische P roduk te  a lle r A rt für die Land
wirtschaft. — L abora to ire  In te rna tiona l, S. A ., B rüssel (100 000 Fr.): 
Arzneimittel und andere  chem ische Erzeugnisse. — M ostaert-V anneste  
et Cie., G. m. b. H ., R oulers (125 000 F r.): K rista llsoda und andere  
chemische P ro d u k te . (5356)
Schw eiz.

Erzeugung von Zellwolle und Kunstseide. W ie aus
Zürich gem eldet wird, w urden im vergangenen Jah r 34 t 
Zellwolle in der Schweiz erzeugt. Die Produktion von 
Kunstseide ste llte sich auf 5400 t gegen 5500 t 1937, 
4200 t 1933 und 4600 t 1929. (M5R)

S ch w e d en .
Herstellung von Gasmasken. Die Nordiska Gummi- 

fabriks A. B. ist von der Regierung zur Herstellung von 
Gasmasken zugelassen worden. (5510)

Ungarn.
Bewilligungszwang zur Erzeugung von Leinöl. Mit

W irkung vom 1. November d. J, an darf die Herstellung 
von Leinöl nur auf Grund einer vom Industriem inister er
teilten Bewilligung erfolgen. Die Bewilligung w ird nur 
solchen Personen und Unternehm en erteilt, die sich b e
reits seit dem 1. August 1933 mit der Erzeugung von 
Leinöl befaßt haben und die sich verpflichten, die B e
dingungen bezüglich der Beschaffung von Leinsaat, der 
herzustellenden Oelmenge und des A bsatzes einzuhalten. 
Die Verordnung gilt zunächst für ein Jahr. (5419)
Estlan d .

Entwicklung des Handels mit Deutschland. Nach 
einem Bericht aus Reval schenkt die dortige Regierung 
den Möglichkeiten des W arenaustauschs mit Deutschland 
besondere Beachtung. In den le tz ten  M onaten hat sich 
laut Feststellung des estländischen W irtschaftsm iniste
riums das Reichsmarkguthaben der Eesti-Bank etwa um 
die Hälfte auf rund 4 Mill. 31)1 verringert. Es bestehe 
die Hoffnung, daß durch die Vergebung w eiterer Auf
träge nach D eu tsch lan d  eine w eitere V erringerung er
reicht werden kann, (5508)

S o w je t-U n io n .
Errichtung einer Carbidfabrik. Nach Pressem eldun

gen hat der Volkskommissar der Brennstoffindustrie den 
B autrust Karbidstroj verpflichtet, Bau- und M ontage
arbeiten für die Carbidfabrik in Lipezk bis zum 1. De
zember d. J . zu beenden. Die Leistungsfähigkeit der 
beiden Oefen der Fabrik w ird mit 38 000 bis 40 000 t 
jährlich beziffert. (5514)

Ausbau der Schleifmittelindustrie. Im Laufe der 
nächsten zwei Jah re  sollen eine Fabrik für Schmirgel
papier und Vulkanit-Schleifscheiben in Schuja, «ine w ei
tere für keramische Schleifscheiben in Saporoschje am 
Dnjepr, ferner eine Fabrik für E lektrokorund in Tschel
jabinsk errichtet werden. Drei w eitere Fabriken für 
Elektrokorund, Schleifscheiben aus Siliciumcarbid und 
Schleifscheiben mit keram ischer Bindung sollen ab 
1941/42 in Angriff genommen werden, (3424)

Neue Nickelvorkommen. Beim Dorf Slawgorod im 
G ebiet von Dnjepropetrowsk in der Ukraine wurde ein 
neues Nickelvorkommen entdeckt. Auch im Rayon von 
Resch im G eb ie t von Swerdlowsk (Ural) hat man neue 
vielversprechende Lagerstätten  von Nickel gefunden.

(5422)
Neue Bleivorkommen. Laut Meldung aus Alma-Ata 

w urden in der Schlucht des Gebirgskammes Dsungar 
reiche Lagerfelder von Bleierz entdeckt. Mit dem Bau 
eines Schachts und einer Aufbereitungsanlage sei bereits 
begonnen worden. (5425)

Kunstwolle aus Sojarückständen. Nach Pressem el
dungen ist es gelungen, eine Kunstwolle aus Sojarück
ständen herzustellen, w elche ähnliche Eigenschaften wie 
die Caseinwolle aufweisen soll. (5421)

Bulgarien .
Raffinierung von Erdöl. Im vergangenen Jah r w aren 

in Rustschuk drei Erdölraffinerien in Betrieb, die zu
sammen 29 600 t Erdöl verarbeiteten . Das gesamte 
Rohöl wurde aus Rumänien bezogen. (5429)

Jug o slaw ien .
Wiederinbetriebnahme der Trepßa Mines, Ltd. Zwi

schen Direktion und A rbeiterschaft ist eine V erstän
digung erzielt worden, so. daß der Betrieb w ieder auf
genommen w erden konnte (vgl, S. 779). (5500)

Ausbeutung von Asbestvorkommen. In Südserbien, 
zwischen Stip und Ovce-Polje befinden sich wertvolle 
Asbestvorkommen, mit deren Abbau in Kürze begonnen 
werden soll. (5511)

G riech en lan d .
Neue Oel- und Gasvorkommen. Laut Meldung aus 

A then hat das griechisch-am erikanische Unternehm en
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Helis in der Gegend von Katakolo Erdgas und bei Kil- 
lini Erdöl gefunden. (5431)

Po rtug al.
Erzeugung von Arzneim itteln. Die Zahl der A rznei

m ittelhersteller wird in einem K onsularbericht mit etwa 
20—25 angegeben. Die Erzeugung dieser B etriebe und 
Laboratorien  deckt den Inlandsbedarf etwa zur Hälfte. 
Es w erden vorwiegend medizinische Spezialitäten h er
gestellt. An der Einfuhr von A rzneim itteln sind in der 
H auptsache D eutschland und Frankreich, ferner die V er
einigten S taaten  und G roßbritannien beteiligt. (5433)

V er. S t . v. N o rd am erika .
Herstellung plastischer Massen. In der ersten  Hälfte 

d. J. sind 4,4 M ill. lbs. Tafeln, Röhren und Stäbe aus 
Celluloseacetat hergestellt w orden gegen 1,6 Mill. lbs. 
in der Vergleichszeit 1938. Die Erzeugung von Tafeln, 
Röhren und Stäben aus Celluloid hat sich in der B e
richtszeit von 4 auf 6,4 Mill. lbs. erhöht. (54S0)

T ü rk e i,
V erteilung von Gasmasken. Wie aus Istanbul ge

m eldet wird, gelangten in Istanbul vom Roten Halbmond 
hergestellte G asm ask en  zur Verteilung. (5440)

Kontrolle von Insektenm itteln . Laut Bericht aus 
Istanbul wurde am 23. August eine Verordnung erlassen, 
wonach die Insektenm ittel, die unter den Bezeichnun
gen ,,Blac Flag", „F lytox“, „Flyosan“, ,,Flit", „A septa“, 
,,Kilsekt", ,,Fayda" usw. in den Handel gelangen, einer 
Kontrolle unterw orfen w erden sollen. (5439)

Einfuhr von Druckfarben. Im Ja h re  1938 (1937) sind 
einem H andelsbericht zufolge 102 (92) t D ruckfarben ein- 
gefiihrt worden, von denen 96 (77) t aus Deutschland,
3,4 (11) t aus Großbritannien und 1,6 t aus den V er
einigten S taaten  kamen. (5441)

S y rie n  und L ib an o n .
Neue Farbenfabrik, Nach einer Meldung aus Beirut 

soll in dar Umgebung der S tad t eine Fabrik  zur H er
stellung von A nstrichfarben errich tet werden. Im Jahre
1938 wurden an den Erzeugnissen, mit deren H erstellung 
sich die neue Fabrik  befassen will, für 2,6 Mill. Fr. ein
geführt. Davon kam en für 1 Mill. Fr. aus Frankreich, dar 
Rest aus Deutschland, Großbritannien und den V er
einigten S taaten. (536G)
Irak .

Einfuhr von Farben und Lacken. Die Einfuhr von 
Farben aller A rt ist 1938 auf 911 t zurückgegangen gegen 
1222 t 1937. Die Lackeinfuhr war von 54,5 auf 29,7 t 
rückläufig. (5442)

C e y lo n .
Gycerin aus Kokosnußöl. E iner Pressem eldung zu

folge sollen auf Anregung des Ceylon Coconut Board zur 
Zeit die M öglichkeiten der Gewinnung von Glycerin für 
Sprengstoffe aus Kokosnußöl durch indische W issen
schaftler untersucht werden. (4531)

N ied erlän d isch  Ind ien .
Erzeugung von Gasmasken. Nach einem B ericht der 

,,A neta aus Soerabaja beträg t das Leistungsvermögen 
der K autschukfabrik Ngagel für Gasm asken zur Zeit 
5000 Stück im Monat; es soll auf 10 000 Stück gesteigert 
werden. (5443)

Chininsulfatausfuhr nach Japan. Einem K onsular
bericht zufolge kauft die Bandoengsche K ininefabriek 
N. V. in immer größerem  Umfang Chinarinde aus den

Pflanzungen des Inlandes auf, um sie zu Chininsulfat zu 
verarbeiten. Infolgedessen w erden die Lieferungen von 
Chinarinde an Japan  immer w eiter eingeschränkt, so 
daß Japan  gezwungen ist, in immer größerem Umfang 
Chininsulfat einzuführen. (5444)

A u stra lie n .
Neue M unitionsfabrik. Nach einem B ericht aus Syd

ney beschloß die Bundesregierung die Errichtung einer 
R eservefabrik zur H erstellung von Gewehrmunition bei 
Adelaide. Die Kosten w erden auf 135 000 £  geschätzt.

(5449)

"m a r k t - u n d  p r b s b e r ic h t e  I

Kleinverkaufspreise für Branntwein.
Im „Reichsanzeiger" vom 8. Septem ber gibt die 

Reichsm onopolverwaltung für Branntwein die ab 5. Sep
tem ber geltenden B ranntweinkleinverkaufspreise und 
V erkaufspreise für Alkohol absolutus bekannt.

Der regelmäßige V erkaufspreis für Prim asprit be
träg t in Mengen von 1 1 Raum 5,80 TM  je L iter Raum, 
Der Preis ermäßigt sich staffelw eise bei Abnahme von 
größeren Mengen bis auf 5,23 %)l je L iter Weingeist.

Für den besonderen erm äßtigten Verkaufspreis für 
Prim asprit zur H erstellung von Riech- und Schönheits
m itteln sowie Heilmitteln, die vorwiegend zum äußer
lichen G ebrauch dienen (§ 92 des Branntweinmonopol
gesetzes) sind folgende Preise festgesetzt worden:
in M engen

von 1 L tr. Raum bis einschl. 5 L tr, Raum 3,35 Jl)i ^ je Ltr. Raum 
von über 5 L tr. Raum bis cinschl. 25 L tr. > zu

Raum .............................................................. 3,25 ,, J 92,4 G ew .'%
von 25 L tr. W. bis einschl. 100 L tr. W.

W.

m  Ï  jc

.. /  92,-
5 Ltr. W, bis einschl. 100 L tr. W . . 3,15 ,t S
über 100 L tr. W . bis einschl. > je Ltr.

L tr. \V...................................................3,13 „  J

U)l ^ j’e Ltr. Raun 
> zu

„ J 92,4 Gew. c,{ 

", }  ie
Ltr. W.

Mit Phthalsäurediäthylester versetzter Primasprit 
auf der Grundlage des besonderen ermäßigten Verkaufs
preises zur Herstellung von Riech- und Schönheits
m itteln (§ 92, 2 des Branntweinmonopolgesetzes) kostet 
in Mengen

von 1 L tr. Raum bis einschl. 5 L tr. Raum 3,45 3l)t 
von über 5 L tr, Raum bis einschl. 25 Ltr.

R a u m ....................... ..... .............................. 3,35
von 25 L tr. W. bis cinschl. 100 L tr. W . 3,25 ,,
von über 100 L tr. W , bis einschl.

280 L tr. W ................................................ 3,23

Der regelmäßige V erkaufspreis für Alkohol abso
lutus beträg t 5,95 5SW je L iter Raum bei Abnahme von 
geringeren Mengen als 1 1 Raum; bei Abnahme von 
Mengen bis einschließlich 5 1 Raum beläuft sich der 
Preis auf 5,85 J i)t je L iter Raum. Bei größeren Mengen 
erm äßigt sich der Preis staffelw eise bis zu 5,15 31H je 1 
W eingeist.

Der besondere erm äßigte Verkaufspreis für Alkohol 
absolutus zur H erstellung von Riech- und Schönheits
m itteln sowie Heilmitteln, die vorwiegend zum äußer
lichen G ebrauch dienen (§ 92, 2 des Branntweinmonopol
gesetzes), beträg t

in M engen
von 1 L tr. Raum  bis einschl. 5 L tr . Raum 3,60 'Jt)l 
von über 5 Ltr. Raum bis einschl.

25 Ltr. R a u m ............................. .................... 3,45
von 25 L tr. W . bis e inschl. 100 L tr. W . 3,30 ,, ^
von über 100 L tr. W . bis einschl. i, • r »r W.

280 L tr. W .........................................................3.28 „ ( ,e  L
von über 280 L tr. W ................................ . . 3,15 ,, ^

Alle übrigen Preise sowie die Zuschläge für Brannt
wein, der einem besonderen Reinigungsverfahren unter
legen hat, bleiben unverändert. ^  l}

UH Ï
> je Ltr. Raum
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